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innocube und 
innowelt 2024
Seit 2023 verantwortet der innocube die Marketingagenden der Innofreight-Gruppe. 
Mit der innowelt 2024 tritt er erstmals nach außen hin in Erscheinung.

Die Innofreight-Gruppe optimiert seit mehr als 
20 Jahren den Schienengütertransport und 
bringt immer mehr Güter von der Straße auf 
die Schiene. Von Beginn an passierte das in ei-
nem unfassbaren Tempo, was die Gruppe sehr 
schnell größer werden ließ. Dieses Wachstum 
schafft den Raum für neue Strukturen und 
Möglichkeiten, um weiterwachsen zu können.
 
Um die Marketingagenden für die Innofreight-
Gruppe und ihre Partner:innen gut abzu- 
decken, gibt es seit diesem Jahr den innocu-
be – die zentrale Marketingagentur innerhalb 
der Innofreight-Gruppe. Die Kernaufgabe von 
innocube ist es, die unterschiedlichsten Stär-
ken aller in der innowelt involvierten Unter-
nehmen bestmöglich öffentlichkeitswirksam 
und leicht verständlich an alle Partner:innen 
zu kommunizieren. 

Der Aufgabenbereich reicht dabei von interner 
und externer Kommunikation über das Design 
der Container- und Waggonbeklebung bis hin 
zu Eventplanung und Videoproduktion. Wie 
das Innofreight-Equipment, ist auch der inno-

cube europaweit im Einsatz und agiert sowohl 
regional als auch international. 

Mittendrin findet sich da auch der Platz für 
unser jährliches Magazin, welches heuer nicht 
mehr den Namen „Jahresrückblick“ trägt, 
sondern passenderweise in „innowelt“ um-
geändert wurde. So schafft der innocube den 
Raum, um alle miteinzubeziehen, die ein Teil 
der innowelt sind. 

Die Innofreight-Gruppe entwickelt sich vom 
reinen Technologielieferanten zu einem Full-
Service-Provider, der seinen Kund:innen in 
allen Belangen zur Seite steht. Im Fokus steht 
dabei immer die Innofreight-Technologie. Die 
innovativen Schienenlogistiklösungen ermög-
lichen es uns, in dieses Wachstum zu gehen 
und nach immer mehr zu streben. Zur Grup-
pe gehören immer mehr Unternehmen, Joint 
Ventures und Partner:innen. All diese sollen 
ihren Platz in der innowelt finden und hier vor-
gestellt werden. Denn nur gemeinsam können 
wir weiterwachsen und noch mehr Transporte 
von der Straße auf die Schiene verlagern. 
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Vorwort

Dankeschön  
an alle  
Mitarbeiter:innen 
der innowelt 

Ein großes Danke – 
moving forward
Ganz zu Beginn möchten wir uns einen Moment nehmen, um uns bei denjenigen  
zu bedanken, ohne die das Wachstum der letzten Jahre unmöglich gewesen wäre.

In den immer unsicherer werdenden Zeiten, 
in denen wir derzeit leben ist es wichtig, je-
manden zu haben, auf den man sich verlas-
sen kann. Jeder und jede von uns braucht 
Personen oder Institutionen, zu denen man 
aufschauen und denen man vertrauen kann. 
Nur wenn Vertrauen vorhanden ist, gelingt die 
Zusammenarbeit und gute Beziehungen wer-
den aufgebaut.

Als Eigentümerfamilie von Innofreight sind 
wir sehr stolz darauf, in den vergangenen Jah-
ren viele Partner:innen gefunden zu haben, 
die unsere Werte teilen und mit denen wir 
fruchtbare Kooperationen eingehen konnten. 
In dieser ersten Ausgabe der innowelt stellen 
wir Ihnen diese Partner:innen und unsere ge-
meinsamen Projekte und Visionen vor.

Ein besonders großes Danke möchten wir in 
diesem Jahr vorab an jene richten, die tagtäg-
lich Großartiges leisten und die Innofreight-
Gruppe immer weiter voranbringen: unsere 
Mitarbeiter:innen. 

Danke an die Techniker:innen und Entwi-
ckler:innen, denen immer wieder neue  
Lösungen einfallen und die diese dann 
mit ihrem Know-how in die Tat umset-
zen. Danke an die Servicetechniker:in-
nen, die im laufenden Betrieb immer 
zur Verfügung stehen und Stehzeiten 
und Ausfälle so gering wie möglich hal-
ten. Danke an die Sales-Teams, die auch 
in schwierigen Zeiten dafür sorgen, dass 
unser Equipment im Einsatz ist. Danke 
an die Mitarbeiter:innen in der Admi-
nistration und Verwaltung, von der man 
nach außen hin wenig mitbekommt, die 

aber im Hintergrund so viel leisten und dafür 
sorgen, dass alles einwandfrei funktioniert. 
Jede und jeder Einzelne von euch ist wichtig, 
um unseren Erfolgsweg weiter zu gehen.

Gemeinsam machen wir Unmögliches mög-
lich. Ohne das unermüdliche Engagement 
und die Hingabe unserer Mitarbeiter:innen 
und Partner:innen hätten wir es nie geschafft, 
das alles aufzubauen. Mit unseren neuen Joint 
Ventures wagen wir nun die nächsten großen 
Schritte hin zur effizientesten Güterlogistik. 

Wir wissen, dass uns die innovativen Ideen 
nicht ausgehen werden und gemeinsam brin-
gen wir den Schienengüterverkehr mit unse-
rer einzigartigen Technologie immer weiter 
voran. Begleiten Sie uns bei dieser Reise und 
viel Spaß in der innowelt!

Sara, Antonella & Peter
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Seit der Gründung im Jahr 2002 treibt ein 
Motto Innofreight maßgeblich voran: moving 
limits – das permanente Verschieben von 
Grenzen. Gemeinsam mit diesen Grenzen 
wurden in den vergangenen zwei Jahrzehnten 
auch die Standards im Schienengüterverkehr 
nach und nach vorangetrieben. Die Geschich-
te begann mit einem modularen Konzept für 
die Holzindustrie und hat längst Einzug in  
die unterschiedlichsten Industriesektoren ge-
funden. 

Was mit zwei Personen in einem kleinen Büro 
began, ist zu einem grenzübergreifenden Mit-
einander von aktuell mehr als 140 Mitarbei-
ter:innen geworden. Gemeinsam mit den zu-
verlässigen Lieferant:innen und den treuen 
Unternehmenspartner:innen ist es gelungen, 
die Schienengüterlogistik zu transformieren.  

Innovative Ansätze, der Mut, diese Ideen in 
die Tat umzusetzen und ein großes Maß an 
Leidenschaft ebnen den Weg in eine vielver-
sprechende Zukunft. Vom 2022 neu errichte-
ten Headquarter in Bruck aus begleiten wir 
vielfältige Industriezweige – seit jeher enge 
Partner:innen für sämtliche unserer Entwick-
lungsschritte. Schritte, die immer stärker vom 
Green Deal geprägt sind. Also vom Vorstoß der 
EU, Europa zum ersten klimaneutralen Konti-
nent zu machen. Bereits bis 2030 sollen die 
Netto-Emissionen von Treibhausgasen um 55 
Prozent reduziert werden, ehe sie 2050 gar auf 
null sinken. 

Ein ambitioniertes Vorhaben, das entspre-
chende Antworten braucht – die sich dank  
der Eisenbahn finden lassen. Sie gilt als CO2-
effizientester Verkehrsträger am Land, wes-

halb Innofreight ein wichtiger Partner auf dem 
Weg in eine grünere Zukunft ist. Die über die 
Jahre hinweg permanent weiterentwickelte 
Technik ermöglicht deutlich höhere Trans-
portzuladungen und schafft nicht nur freie 
Bahnkapazitäten, sondern verschafft der 
Bahn einen Wettbewerbsvorteil gegenüber 
dem Verkehr auf der Straße. Schon jetzt trans-
portieren wir jährlich viele Güter im intermo-
dalen Verkehr und leisten so einen beachtli-
chen Beitrag zum Umweltschutz. 

Innovativ
Dabei sind wir dem Faktor Innovation stets 
treu geblieben, haben uns aber auch abseits 
davon eine Vielzahl an Eigenschaften angeeig-
net. Es ist vor allem die Vielfalt, die Innofreight 
ausmacht. Ein Zusammenspiel aus Ideen, 
den dahinter stehenden Mitarbeiter:innen 
und einer breiten Palette an Produkten. Von 
Agrar über Baustoffe, bis hin zum Transport 
von Stahl, Energie- und Chemieprodukten so-
wie Flüssigkeiten gibt es für quasi alle Güter 
eine nachhaltige Lösung zum Transport auf 
Schiene. Ein wesentlicher Punkt dabei: Kein 
Industriebetrieb ist wie der andere, weshalb 

Innofreight

Innofreight –
innovative Lösungen
Immer treu unseren Werten – innovativ, europäisch, professionell, ökologisch und modular – 
treiben wir die Entwicklungen im Schienengütertransport voran. 
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Der Smart GigaWood – ein Eyecatcher auch in pink lackiert



es ein großes Maß an Flexibilität benötigt, die 
wir dank unseres reichhaltigen Erfahrungs-
schatzes liefern können. 

Europäisch
Waggons, Aufbauten und Entladetechniken 
kommen nicht nur in den unterschiedlichsten 
Branchen zum Einsatz, sondern sind europa-
weit gefragt. Täglich sind wir mit mehr als 200 
Ganzzügen quer über den Kontinent im Ein-
satz und verbinden 20 europäische Länder 
zwischen Finnland und Portugal. Ein klares 
Bekenntnis zum grenzübergreifenden Han-
deln setzte Innofreight 2022 mit der Eröffnung 
des intermodalen Transport-Terminals im 
tschechischen Ostrava-Mošnov. Günstig gele-
gen an der tschechischen, slowakischen und 
polnischen Grenze, verbindet das Terminal 
die benachbarten Regionen mit den europäi-
schen Häfen.
 
Professionell
Es reicht längst nicht mehr, ausschließlich Gü-
ter von einem Ort zum anderen zu transpor-
tieren. Vielmehr geht es um die gesamte Lo-
gistikkette. Wer Innofreight wählt, bekommt 
daher nicht nur eine maßgeschneiderte 
Lösung, sondern auch das Fachwissen all 
unserer Mitarbeiter:innen. Jede Möglichkeit 
wird genutzt, um das gesammelte Wissen zur 
Optimierung aller Prozesse einzusetzen. Vom 
Forschungs- über den Konstruktions- bis hin 
zum Entwicklungsprozess fließt das Wissen 
unserer Fachkräfte in sämtliche Produkte des 
umfangreichen Angebots ein. 

Ökologisch
Als Innofreight gegründet wurde, war das The-
ma Nachhaltigkeit noch weit vom heutigen 

Stellenwert entfernt. Mittlerweile ist dieser Be-
griff nicht nur gesellschaftsfähig, sondern hat 
auch Einzug in die Industrie gehalten. Sie ist 
verantwortlich für rund 20 Prozent aller CO2-
Emissionen weltweit. Weil die EU den Green 
Deal ausgerufen hat und die Netto-Emission 
von Treibhausgasen bis 2050 auf null redu-
zieren will, besteht Handlungsbedarf. Ein Be-
darf, den wir von Innofreight dank unserer 
jahrelangen Erfahrung abdecken können.  
Bereits jetzt werden jährlich mehr als 30 Mil-
lionen Tonnen Güter auf der Schiene statt auf 
der Straße transportiert. Gleichzeitig setzen 
Projekte wie jenes mit dem Stahlgiganten Ar-
celorMittal in Eisenhüttenstadt neue Maßstä-
be, indem hochmoderne, teilautomatisierte 
Entladeanlagen die Umwelt noch besser vor 
Feinstaub und Emissionen schützen. Denn das 
reine Verlagern des Transports von der Straße 
auf die Schiene wird in Zukunft zu wenig sein. 
Es braucht vielmehr neue Bemühungen – und 
damit uns und unsere starken Partner:innen. 

Modular
Im Jahr 2004 wurde unser erstes Behälter-
system erfolgreich in Betrieb genommen: der 
WoodTainer XXL in Kombination mit der Stap-
lerdrehentladung, geschaffen für die Holz-
industrie. Die Zahl der Aufbauten ist seitdem 
auf über 40 angewachsen, unserem Prinzip 
der Modularität blieben wir dabei stets treu. 
In allen drei europäischen Spurbreiten ein-
setzbar und mit den unterschiedlich langen 
InnoWaggons kombinierbar, profitieren die 
Aufbauten von den permanenten Innovatio-
nen. Kommt aus einem bestimmten Indust-
riezweig der Wunsch nach einer besonderen 
Lösung, wird diese von uns entwickelt, getes-
tet und schließlich gebaut. 

InnoWaggons – die effizienteste 
Grundlage, seit es Güterwagen gibt
Die Basis der Innofreight-Technologie ist der 
InnoWaggon. Bereits seit 2014 im Einsatz sor-
gen die verschiedenen Ausführungen dafür, 
dass der Gütertransport auf der Schiene so 
effizient wie möglich gestaltet wird. 

Drei verschiedene InnoWaggon-Typen sind 
derzeit tagtäglich in allen gängigen europäi-
schen Spurweiten im Einsatz. Ob Normalspur, 
finnische oder iberische Breitspur – die unter-
schiedlichen Längen sind jeweils perfekt auf 
das zu transportierende Gut abgestimmt. Ein 
InnoWaggon besteht aus zwei Halbwagen, die 
kurzgekuppelt miteinander verbunden sind. 
Dadurch hat man mehr Achsen und in wei-
terer Folge mehr Zuladung pro Wagen. Kom-
biniert mit einer speziellen Leichtbauweise 
kann so für jede Fracht der richtige Wagen 
verwendet werden und die größtmögliche Zu-
ladung ist garantiert.

Der Vierte im Bunde – 
80 ft InnoWaggon
Im Jahr 2023 haben unsere Techniker:innen 
weiter an der optimalen Lösung für unseren 
80 ft InnoWaggon getüftelt. Sie haben das De-
sign des Waggons weitgehend überarbeitet 
und einen neuen Zulassungsprozess gestar-
tet. So wurde die Konstruktion für den Trans-
port von 40 ft Containern optimiert und der 
Wagen soll zukünftig standardmäßig mit einer 
Handbremse ausgeliefert werden. 

Der 80 ft InnoWaggon soll für noch effizientere 
Transporte von Biomasse, Hackschnitzel, an-
deren leichten Schüttgütern sowie ISO- und 
Kühlcontainern zum Einsatz kommen. 

Produktionsstandort Zagreb
Produziert werden die InnoWaggons bei TŽV 
Gredelj in Zagreb, Kroatien, wo im Jahr 2023 
insgesamt rund 700 Stück unserer 2x30 ft, 
2x40 ft und 2x45 ft InnoWaggons die Produk-

RockTainer ORE unterwegs mit DB Cargo
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tionshallen verlassen haben. Auch die neuen 
80 ft InnoWaggons werden im nächsten Jahr 
in Zagreb vom Band gehen. 

TŽV Gredelj adaptiert dafür derzeit eine alte 
Refurbishment-Halle, um dort den Rahmen 
für den Einzelwagen fertigen zu können. 
Sämtliche Vorrichtungen vor Ort werden nach 
den Vorgaben und Anforderungen der Inno- 
freight-Techniker:innen gefertigt. Mit unserem 
Know-how und der qualitativ hochwertigen 
Produktions- und Schweißtechnologie von 
TŽV Gredelj können wir so gemeinsam den 
höchsten Standard in der Produktion unserer 
InnoWaggons garantieren.

2024 sollen wieder rund 700 InnoWaggons am 
kroatischen Standort produziert werden – das 
entspricht in etwa einem Ganzzug pro Woche.
 
Zukunftsfitter Gütertransport 
Mit dem Green Deal hat sich die Europäische 
Union dazu verpflichtet, als erster Kontinent 
klimaneutral zu werden und bereits bis 2030 
alle Emissionen um 55 Prozent zu senken. Da-
mit dieses Ziel erreicht werden kann, braucht 
es den Schienengütertransport. Die Straße 
muss entlastet werden und die umwelt-
freundliche Bahn als Hauptverkehrsmittel 
für den Landtransport von Gütern eingesetzt 
werden. Zusätzlich werden in den nächsten 
Jahren sehr viele LKW-Fahrer:innen in Pen-
sion gehen und diese werden nicht leicht zu 
ersetzen sein. 

Um den Wandel zu ermöglichen, arbeitet 
Innofreight seit Jahren daran, die Bahn zur at-
traktiveren Alternative zu machen. Momentan 
ist der durchschnittliche Güterwagen in Euro-

pa 31 Jahre alt und kann nur für ein bestimm-
tes Gut genutzt werden, wie zum Beispiel nur 
für den Transport von Getreide. Mit unseren 
modularen Lösungen sind wir hier auf dem 
richtigen Weg, um die Waggons für den Trans-
port von unterschiedlichen Gütern und Auf-
bauten agiler und praktischer zu gestalten.

Durch effizienten Intermodalverkehr reduziert 
sich das Verkehrsaufkommen auf der Straße 
und so können Emissionen gespart werden. 
Die Lösungen müssen so ausgelegt sein, dass 
die Schiene im Landverkehr das bevorzug-
te Transportmittel ist und die Straße für die 
letzte Meile verwendet wird. Um die Schiene 
noch attraktiver zu machen, entwickeln wir 
nach Lösungen, um die unterschiedlichsten 
Produkte effizient auf der Schiene transpor-
tieren zu können. 

Kühlcontainertransport  
am InnoWaggon 
Kühlcontainer sind intermodale Container, 
die für den Transport von Waren verwendet 
werden, deren Temperatur kontrolliert wer-
den muss. In Kühlcontainern werden zum Bei-
spiel Obst, Gemüse, Fleisch oder Arzneimit-
tel transportiert. Hier ist es wichtig, dass die 
Kühlkette nie unterbrochen, die Temperatur 
gehalten und kontinuierlich kontrolliert wird. 
Die Kühleinheit der Container läuft nicht von 
alleine, sondern ist auf eine externe Strom-
versorgung angewiesen. Die elektrischen An-
schlüsse befinden sich entweder am Contai-
nerschiff oder am Kai. Beim Transport auf der 
Schiene oder der Straße werden die Kühlcon-
tainer von dieselbetriebenen Generatoren, 
sogenannten GenSets, mit dem notwendigen 
Strom versorgt. 

Bei den herkömmlichen Lösungen für Kühl-
container auf der Schiene, werden zwei 40 ft 
Kühlcontainer auf einem sechsachsigen 90 ft 
Wagen mit einem fix verbauten Dieselgenera-
tor in der Mitte transportiert und während des 
Transports mit Energie versorgt. 

In einem ersten Schritt haben unsere Tech-
niker:innen einen 2x45 ft InnoWaggon mit ei-
nem abnehmbaren GensetTainer ausgestattet 
und getestet.

Da unsere InnoWaggons über einen Freiraum 
zwischen den Längsträgern der Waggonrah-
men verfügen, können diese dort mit unse-
rem Aggregat zur Stromversogung für zwei 
Kühlcontainer ausgestattet werden. Unser 
GensetTainer kann in diesem Bereich als aus-
wechselbarer Bestandteil der Ladung bei Be-
darf angefügt werden und ist kein fixer Teil 
des Waggons. So ist hier kein Spezialwaggon 
erforderlich, sondern das Aggregat wird bei 
Bedarf hinzugefügt.

GensetTainer auf einem 2x45 ft InnoWaggon
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GensetTainer – 
ein auswechsel-
bares Ladungs- 
teil für den  
Kühlcontainer-
transport

Jährlich produziert TŽV Gredelj rund 700 InnoWaggons 

Qualitativ hohe Fertigung in Zagreb
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Aufbauten – jedem Gut sein 
optimierter Transportbehälter
Am Anfang war der WoodTainer: Unser ers-
tes Behältersystem, ein Aufbau für die Holz-
industrie, gefertigt für den Transport von 
Holzhackschnitzel. Entladen wurde der erste 
WoodTainer XXL mit einem Drehentladestap-
ler – schnell und sicher. 

In den letzten 20 Jahren erweiterte sich das 
Portfolio immens. Innofreight bietet ein An-
gebot von über 40 unterschiedlichen Auf-
bauten, mit denen die verschiedensten Gü-
ter transportiert werden. Immer noch in der 
Holzindustrie verankert, bringen wir neben 
dem Hackschnitzel- oder Biomassetransport 
auch Rundholz und Schnittholz auf die Schie-
ne. Doch das ist noch lange nicht alles. Inno- 
freight-Equipment kommt in einer Vielzahl 
von Industrien zum Einsatz, etwa für leichte 
oder schwere Schüttgüter, Flüssigkeiten, Bau-
stoffe, Agrar- oder Chemietransporte.

Das Streben unserer Techniker:innen nach 
dem optimal auf den Nutzen abgestimmten 
Transportbehälter führt zu vielen Vorteilen: 
Container in Leichtbauweise und mit opti-
miertem Volumen ermöglichen europaweit 

die höchste Zuladung pro Waggon. Mehr 
Zuladung pro Aufbau führt wiederum zu zu-
sätzlichen Kapazitäten am Schienennetz, da 
kürzere und weniger Züge für die gleichen 
Transportmengen im Einsatz sind. 

Entwickeln, testen, standardisieren
Auch in diesem Jahr entwickelten wir neue 
Transportlösungen für unterschiedliche Gü-
ter. Der Hauptfokus lag dabei darauf, die Con-
tainer so weiterzuentwickeln, dass sie in beide 
Richtungen Güter transportieren können. Um 
für den Anfang wieder bei der Holzindustrie zu 
bleiben, starten wir mit dem Smart GigaWood 
Round & Sawn. Der Prototyp erwies sich als 
Erfolg und die ersten Wagen mit diesem Run-
gen-System fahren bereits im Rundlauf durch 
ganz Deutschland. Fertige Schnittholzpakete 
werden vom Sägewerk zum Hafen transpor-
tiert und bei der Rückfahrt wird wieder neues 
Rundholz zur Bearbeitung ins Werk gebracht.
So können zwei verschiedene Produkte mit 
dem gleichen Wagen transportiert werden. 

Mit unserem neuen OpenSideTainer XX20 soll 
das in Zukunft ebenfalls möglich sein. Der 
Container verfügt über viele technische Fein-
heiten: Unter anderem besitzt er ein Hardtop-

Dach, welches geöffnet werden kann, eine 
Seitentür und Öffnungen an der Stirnseite. 
Mit dem OpenSideTainer XX20 sollen sowohl 
Recyclingholz als auch palettierte Fertigwaren 
aus Holz transportiert werden. Das Recycling-
holz wird von oben be- und entladen und 
auf der Stirnseite können leichte Schüttgüter 
sicher entladen werden. Die Fertigware wird 
vor Wettereinflüssen geschützt im Container 
transportiert und mit einem Stapler von der 
Seite be- und entladen. Kombiniert im Rund-
lauf bringt der Container so einen großen 
Wettbewerbsvorteil für die Kund:innen.

Der OpenSideTainer X40 ist eine neue Lösung, 
um den Umschlag leicht zu gestalten und Fer-
tigprodukte einfach und sicher zu transpor-
tieren. Dieser 40 ft Container wird dabei auch 
als „fahrendes Lager“ mitgedacht, in dem die 
Produkte zwischengelagert werden. Er ver-
fügt beidseitig über eine Plane für schnelles 
Be- und Entladen und hat zusätzlich eine Tür 
an der Stirnwand. Ein festes Dach schützt das 
Transportgut von oben vor Umwelteinflüssen. 

Da der Bedarf an Transportlösungen für Ge-
treide in diesem Jahr sehr zugenommen hat, 
haben sich unser Techniker:innen auch hier 
viel einfallen lassen. Rund sieben verschie-
dene Lösungen liegen in ihren Schubladen, 
von denen drei bereits in der Testphase bezie-
hungsweise im Einsatz sind. Mit den GrainTai-
nern erzielen wir hohe Zuladungen, und vor 
allem kommt hier unser modulares System 
zum Tragen. Ist die Getreideerntezeit vorbei, 
können die Waggons für andere Transporte 
verwendet werden. Unsere WoodTainer XXL 
ausgestattet mit Big Bags sind eine schnelle 
Lösung, die bereits verwendet wird.

Maßgeschneiderte Lösungen für jedes Transportgut
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sich auf den nächsten Seiten bei den umge-
setzten Projekten und weiter hinten bei den 
Entwicklungen gemeinsam mit unseren Joint 
Venture Partner:innen.  

Gefertigt werden unsere Aufbauten seit 2019 
in Europas modernster Containerproduktion. 
Innoduler, unser Joint Venture gemeinsam 
mit der Firma Duler, produziert die vollstän-
dige Bandbreite an Innofreight-Aufbauten, 
stets unter Einhaltung höchster Qualitätsstan-
dards. In diesem Jahr waren es rund 1.700 
Aufbauten, die in Slowenien produziert und 
an unsere Kund:innen ausgeliefert wurden. 

Entladetechnik á la Innofreight 
Nur der Transport auf der Schiene ist zu we-
nig, um die Logistikkette zu optimieren. Daher 
gehört bei Innofreight eine effiziente Be- und 
Entladung schon immer zum Geschäftsmo-
dell. Vor allem bei der Entladung gibt es viel 
zu beachten, um einen reibungslosen Prozess 
zu ermöglichen. Je nach den Gegebenheiten 
vor Ort bieten wir zwei Systeme an: stationäre 
Endladeanlagen oder mobile Drehentlade-
stapler. 

Stationäre Entladeanlagen – 
Engineering von schwerem Gerät
Steht man vor einer unserer stationären Ent-
ladeanlagen (SUM), bekommt man ein Ge-
fühl dafür, welche Mengen diese Maschinen 
im laufenden Betrieb tagtäglich verarbeiten. 
Etwa unsere neue Entladeanlage in Třinec, 
Tschechien, die in einer Stunde rund 1.000 
Tonnen Eisenerz entlädt und so die Rohstoff-
versorgung im Stahlwerk Třinecké Železárny – 
Moravia Steel sichert. Die Anlage in Třinec ist 
eine „heavy machine“ und noch stärker als die 

bisherigen Kipper. Dieser Kipper ist so massiv, 
wodurch auch gefrorenes Material direkt aus 
den Containern entladen werden kann. Die 
Anlage kann Erze auch in schwierigen Konsis-
tenzen, etwa nasses und somit schlammiges 
Feinerz, sicher und vollständig entladen.

Unsere stationären Entladeanlagen bestehen 
im Wesentlichen aus einem Kipper, einer Ver-
schubeinrichtung, Fördertechnik sowie ei-
nem Bunker und je nach Anforderung einem 
Absaugsystem. Die Entladeanlagen sorgen 
das ganze Jahr über für einen reibungslosen 
Betriebsablauf. Im täglichen Betrieb bieten 
die Anlagen eine sehr hohe Verfügbarkeit, es 
kommt daher zu fast keinen Ausfällen.

Für die Bediener:innen bieten sie dabei eine 
sichere Arbeitsumgebung. Gearbeitet wird 

Wer sich über zukünftige Energieversorgung 
informiert, kommt an Wasserstoff nicht vor-
bei. Der Energieträger wird von vielen als Lö-
sung der Zukunft gesehen. Eine Lösung, wie 
Wasserstoff in kürzester Zeit intermodal auf 
der Schiene und auf der Straße transportiert 
werden kann, bietet unser neuer H2-Tainer. 
Der Tankcontainer aus Stahl wird mit bis zu 
60 gestapelten Rohrbündeln ausgestattet, 
die den Wasserstoff in gasförmigem Zustand 
transportieren. Der Speicherdruck im Contai-
ner beträgt dabei bis zu 700 bar. Die elf Me-
ter langen Rohrbündel werden zu Gruppen 
verschaltet, aus denen der Wasserstoff dann 
entnommen wird. Das System funktioniert 
ähnlich wie bei einer Gasflasche: Der benötig-
te Wasserstoff wird entnommen und der halb-
volle Container fährt anschließend weiter zur 
nächsten Entladestelle.

Für die Baustoffindustrie bieten wir auch 
unterschiedliche Transportbehälter an. Die 
beiden intermodalen Lösungen, der Cem-
Tainer und der CityLogistics Container, hel-
fen der Baubranche, ihre Transporte auf die 
Schiene zu verlagern und so umweltfreund-
licher zu agieren. Lange Strecken können mit 
diesen Containern CO2-neutral auf der Bahn 
gefahren werden und nur die letzte Meile mit 
dem LKW. Wobei es hier mit unserem Joint  
Venture InnoRiedel Bestrebungen gibt, die 
LKW-Meile ebenso CO2-frei zu gestalten. 

Unser Ziel ist es, mit unseren technischen Lö-
sungen viele Vorteile im Vergleich zu den her-
kömmlichen Lösungen anzubieten, um damit 
einen Standard zu schaffen und das System 
zu vereinfachen. Genauere Details und weite-
re Neuentwicklungen aus diesem Jahr finden 

H2-Tainer für Wasserstofftransporte Stationäre Entladeanlage für Třinecké Železárny – Moravia SteelCityLogistics Container
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von einer klimatisierten Kabine aus – kein 
Lärm, kein Schmutz und nur eine Person, die 
den Joystick bedient und damit die gesamte 
Anlage steuert, egal ob im Sommer oder im 
Winter. Die „Schachteln“ – wie unsere MonTai-
ner oder WoodTainer von einigen Bediener:in-
nen liebevoll genannt werden – werden so mit 
optimaler Bediener:innenfreundlichkeit und 
Arbeitssicherheit entladen. 

In diesem Jahr lag der Fokus unserer Entla-
detechniker:innen vor allem im Engineering 
und in der Ausarbeitung neuer und opti-
mierter Konzepte für zukünftige Projekte. 
Das Portfolio der Techniker:innen reicht von 
der Beladung bis zur Entladung und nimmt 
viele zusätzliche Bereiche mit ein. Ob in der 
Kippanlage, der Entstaubung oder beim Ver-
schub, überall steckt Innofreight-Technologie  
drinnen. 

Auch in der Digitalisierung der stationären 
Entladeanlage sind wir einen Schritt weiter-
gekommen. Hier treiben wir vor allem das 
Thema „Predictive Maintenance“, also vor-
ausschauende Wartung, voran, um unseren 
Kund:innen eine noch höhere Verfügbarkeit 
zu ermöglichen. Die Anlage wird gläsern, in-
dem sie digital mit einer Zustandsüberwa-
chung ausgestattet ist. Weichen die Werte 
vom „Golden Model“ ab, bekommen wir die 
Meldungen und können so Unregelmäßig-
keiten frühzeitig erkennen und beheben, um 
Stehzeiten und Ausfälle zu verringern. 

Die Kund:innenanforderungen in diesen Be-
reichen werden immer höher, auch in Bezug 
auf die Automatisierung der Anlagen. Wir 
arbeiten daran, diese bestmöglich zu erfüllen 
und zukünftig hochautomatisierte stationäre 
Entladeanlagen anbieten zu können.  

Drehentladestapler – 
Deckel auf und drehen
Ist vor Ort keine direkte Gleisanbindung vor-
handen oder wird eine mobile Lösung ge-
fordert, kommen unsere Drehentladestapler 
zum Einsatz. Der passende Stapler wird je 
nach Materialdichte und Größe der Container 
ausgewählt und bietet beim Entladen die not-
wendige Flexibilität. 

Die Planung und Konstruktion unserer Dreh-
geräte passiert „inhouse“ und die komplette 
Stahlproduktion wird von unserem Joint Ven-
ture Innoduler gefertigt. Der finale Zusammen-
bau erfolgt bei Kalmar, unserem langjährigen 
Partner im Bereich der Entladesysteme. Vor 
Ort führen die Innofreight-Techniker:innen 
den Aufbau der Technik durch. 

Um Container mit hohen Zuladungen mittels 
Drehentladestapler entladen zu können, be-
kommen wir im nächsten Jahr unseren bis-
her größten Stapler. Dieser hat eine nominelle 
Hubkraft von 54 Tonnen und soll für Eisenerz 
oder Getreide eingesetzt werden. Für diese 
Großmaschine haben wir unser Drehgerät so-
weit angepasst, um 38 Bruttotonnen mit dem 
Stapler zu entladen.

Elektromobilität ist nach wie vor ein großes 
Thema in der Transportlogistik. Nicht nur 
LKWs, auch Stapler werden auf Elektroantrieb 
umgestellt. Für die Papierfabrik Sappi in Grat-
korn liefern wir Anfang 2024 einen akkubetrie-
benen, vollelektrischen Stapler mitsamt Lade-
säule aus. Das Elektrogerät mit einer Hubkraft 
von 33 Tonnen wird einen Dieselstapler erset-
zen. Durch den Tausch der dieselbetriebenen 
Maschine auf den Elektrostapler von Kalmar 

werden rund 70 Prozent 
Energie pro Jahr eingespart.

Unsere neuen Transportlö-
sungen für unterschiedliche 
Güter bringen auch für die 
Stapler neue Herausforde-
rungen. Der OpenSideTainer, 
XX20 der sowohl Recycling-
holz als auch fertige Spann-
platten transportieren soll, 
kann sowohl von oben, als 
auch von der Seite be- und 
entladen werden. Er ist mit 
einem Deckel ausgestattet, 
der zur Manipulation des 
Transportguts zuerst abge-
nommen werden muss, um 
den Container entleeren zu 
können. Hierzu ist das Dreh-
gerät zusätzlich mit einem 
Hardtop-Manipulator aus-
gestattet, der vor der Entla-
dung den Deckel anhebt. 

Unsere Techniker:innen und  
unser Servicepersonal sind 
sowohl bei den Entlade-
anlagen als auch bei den 
Drehentladestaplern für kor- 
rektive und präventive In-
standhaltung im Einsatz. Ob 
bei den jährlichen Inspektio-
nen oder standardisierten In-
standhaltungsmaßnahmen 
– unsere Teams leisten hier 
einen wertvollen Beitrag, um 
die Kund:innenzufriedenheit 
hoch zu halten. 

18 19

Innofreight

Bediener:innenkabine der Entladeanlage in Třinec

Drehentladestapler mit 54 t Hubkraft

Hardtop-Manipulation beim OpenSideTainer XX20

Digitale Überwachung der SUM



Einzuschätzen, wie sich ein Markt im Laufe 
des Jahres entwickeln wird, hat auch etwas 
mit dem Blick in eine Glaskugel gemeinsam. 
Prognosen zu treffen ist immer schwierig, 
doch mit unseren vielfältigen Lösungen konn-
ten wir in diesem Jahr trotz des schwierigen 
Marktumfelds gute Geschäfte abschließen. 
Durch die Präsenz von Innofreight in nahezu 
allen Industrien und vor allem durch unser 
modulares System können wir uns schnell an 
die Marktanforderungen anpassen und auf 
Veränderungen reagieren. 

Viele unterschiedliche Projekte wurden in die-
sem Jahr erfolgreich gemeinsam mit unseren 
Partner:innen umgesetzt. Ob es um neue Ent-

wicklungen für Holztransporte, Lösungen für 
die Stahlindustrie, Flüssigkeitstransporte oder 
das Handling von Containern auf Strecken mit 
Normal- und Breitspur geht, mit unserem 
Equipment konnten für alle Herausforderun-
gen die besten Lösungen gefunden werden. 
Auf den nächsten Seiten finden Sie eine Zu-
sammenfassung unserer 2023 umgesetzten 
Projekte und Logistiklösungen.

Staplerübergabebunker –  
das Beste aus beiden Welten
Ein innovatives Projekt ist der Staplerüber-
gabebunker für das Stahlwerk SHS Dillingen. 
Der Staplerübergabebunker steht im Hafen 
von Dillingen, Deutschland, und wird für Koh-

letransporte zur Stahlerzeugung genutzt. Die 
über den Hafen von Rotterdam angelieferte 
Kohle wird mit zwei neuen 38 Tonnen Dre-
hentladestaplern in den Bunker entladen und 
anschließend per Förderband weitertranspor-
tiert. Unsere Lösung für Dillingen umfasst auch 
zwei Ganzzuggarnituren mit 50 Stück 2x40 ft 
InnoWaggons und je 300 MonTainer XXM. 

Die Elektrotechnik und Automatisierung des 
Staplerübergabebunkers betreute Geminos. 
Das Unternehmen aus Kapfenberg ist unser 
Partner für Elektrotechnik vom Engineering bis 
zur Betreuung im täglichen Betrieb. Weiter hin-
ten erfahren Sie mehr über unseren Partner.

Smart GigaWood Round & Sawn 
Mit dem Smart GigaWood Round & Sawn 
entwickelt Innofreight einen Holzwagen, der, 
neben dem leistungsfähigsten Transport von 
Rundholz, ebenso bei Schnittholztransporten 
Bestwerte bei der Zuladung erzielt.

Das angepasste System zeichnet sich durch 
2,5 Meter lange Rungen aus und ermöglicht 
dadurch einen effizienten Rundholztransport. 
120 Festmeter Rundholz kann ein 2x45 ft Inno-
Waggon mit dem Round & Sawn-Aufsatz trans-
portieren – 25 Prozent mehr als herkömmliche 
Wagen. Beim Schnittholz passen bis zu 191 
Kubikmeter auf einen Doppelwagen, die maxi-
male Zuladung von 144 Tonnen ist gleich wie 
bei dem Smart GigaWood 5x5-System.

Bei sämtlichen Innofreight-Aufbauten stehen 
Flexibilität und Kund:innenfreundlichkeit im 
Vordergrund. Da die Rungen bei den Smart 
GigaWood-Systemen verschraubt und nicht 
verschweißt werden, können die Kund:innen 

diese flexibel anpassen. Je nach Länge des 
Holzes werden die Rungen am Waggon ange-
bracht und bei Bedarf können auch nachträg-
lich Änderungen vorgenommen werden. Die 
Stirnwände außen erhöhen zudem die Sicher-
heit beim Transport.

Vor allem für die Sägeindustrie ist diese Wei-
terentwicklung von Vorteil. Durch die Nutzung 
des Smart GigaWood Round & Sawn werden 
Leerfahrten minimiert und durch die deutlich 
höhere Kapazität zusätzliche Zugfahrten ein-
gespart. 23 Round & Sawn-Wagen optimieren 
seit dem heurigen Jahr für unseren Kunden 
Schwaiger Holzindustrie die Holzumläufe. 
Die Wagen werden im Werk in Hengersberg, 
Deutschland, mit Schnittholzpaketen beladen 
und bringen diese für den Export in die Nord- 
und Ostseehäfen. Auf der Rückfahrt durch 
Nord- und Mitteldeutschland bleibt der Wagen 
bei Beladestellen stehen und nimmt wieder 
Rundholz auf, um es ins Werk zu bringen. Der 
Smart GigaWood Round & Sawn bewegt sich in 
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einem Transportkreislauf quer durch Deutsch-
land und ist dabei die meiste Zeit beladen. 

Ein großartiges Projekt, welches die Vielfalt 
der Möglichkeiten von Innofreight-Equip-
ment aufzeigt. Doch nur der Transport von 
Rund- und Schnittholz ist uns zu wenig. Die 
geraden Rungen des Smart GigaWood Round 
& Sawn machen es möglich, dass anstelle von 
Schnitt- oder Rundholz in eine Richtung auch 
ein Standard ISO-Container transportiert wer-
den kann. Erste Tests liefen erfolgreich – wenn 
Kund:innen diese Lösung fordern, können wir 
sie auch anbieten. 

Smart GigaWood Übergaben 
Flexibilität und Agilität sind seit jeher die 
Schlüsselwörter für das Standard-Smart Giga-
Wood-System. Durch den Einsatz hoher und 

weit auseinanderstehender Rungen kann ein 
Ganzzug im Vergleich zu herkömmlichen Wag-
gons bis zu 30 Prozent mehr Holz laden. 

Die speziell konstruierten Rungen machen 
Gurte überflüssig, keine Personen müssen 
sich unmittelbar im Gleisbereich aufhalten. 
Dies beschleunigt das Be- und Entladen er-
heblich und trägt gleichzeitig zur Erhöhung 
der Arbeitssicherheit bei. Je nach Länge des 
zu transportierenden Holzes kann das Run-
gensystem für den Transport von Rundholz 
mit einer Länge von 2 bis 12 Metern angepasst 
werden.

In Schweden verkehren die kürzeren 2x40 ft  
InnoWaggons mit dem Smart GigaWood-Sys-
tem. Diese haben durch das schwedische 
Lichtraumprofil bereits ein sehr großes Lade-
volumen. Heuer konnten wir wieder neue Wa-
gen in den hohen Norden ausliefern. 

Vertreter:innen des schwedischen Eisenbahn-
verkehrsunternehmens Hector Rail sowie un-
ser Team von Innofreight Scandinavia mach-
ten sich bei der Auslieferung selbst ein Bild 
von unserer Produktionsstätte bei TŽV Gredelj 
in Zagreb, Kroatien. Am Standort in Zagreb 
erfuhren die Vertreter:innen von Hector Rail, 
wie unsere Waggons hergestellt werden und 
konnten sie besichtigen, bevor die 18 Inno-
Waggons nach Schweden fuhren. Aufgrund 
des Lichtraumprofils können die Rungen erst 
in Schweden aufgebaut werden, in Kroatien 
und Deutschland hätten sie so keinen Platz 
auf der Schiene. 

Für unseren neuen schwedischen Kunden 
ProTrain lieferten wir ebenfalls 10 Stück 2x40 

InnoWaggons mit dem Smart GigaWood Run-
gensystem in Bräcke, Schweden, aus. 

Über unser Joint Venture inno4wood, über 
das Sie weiter hinten mehr erfahren, haben 
wir im heurigen Jahr viele weitere Smart  
GigaWood-Systeme ausgeliefert. Durch die 
flexible Anpassung der Rungen transportiert 
das System verschiedene Holzlängen sicher 
und schnell. Bei der 5x5 Variante wird ein 
Holzstapel direkt über die Kurzkupplung des 
Wagens geladen, dadurch kann fünf Meter  
langes Rundholz optimal transportiert wer-
den. Im heurigen Jahr schlossen wir eine exter-
ne Risikoanalyse für das System erfolgreich ab. 
Die RCC (Railway Competence and Certifica-
tion) führte umfangreiche Tests durch und be- 
wertete die Risiken der Ladeform. Alles funk-
tionierte makellos und damit haben wir eine 

neutrale Bewertung, dass die Smart Giga-
Wood 5x5 Variante einwandfrei funktioniert.

Die Zukunftspyramide: DryTainer- 
Vorstellung auf der transport logistic
2023 fand wieder die transport logistic Messe 
in München statt. Innofreight hat dort gemein-
sam mit DB Cargo eine neue Produktentwick-
lung präsentiert. Im Gleisbereich stellten wir 
einen 30 ft InnoWaggon mit einem MonTainer 
und unserem neuen DryTainer aus. Es war 
das erste Mal, dass wir den DryTainer in der 
Öffentlichkeit gezeigt haben. Die Pyramiden-
form stach neben den ‚normalen‘ Containern 
auf der Messe wirklich hervor.

Die Stahlindustrie steht vor großen Herausfor-
derungen. Um fit für die Zukunft zu sein, muss 
sie einen klimaschonenderen Weg gehen. 
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Vor allem die deutsche Industrie arbeitet mit 
Hochdruck an neuen Reduktionsverfahren 
und Möglichkeiten zur CO₂-sparenden Stahl-
erzeugung. Der DryTainer ist angepasst an die 
Anforderungen von DRI (direct reduced iron) – 
dem zukünftigen CO₂-sparenden Rohstoff zur 
Herstellung hochwertiger Stahlprodukte.

Durch die Form einer vierseitigen Pyramide 
wird so wenig Luft wie möglich im Container 
gelassen und eine Staubbelastung bei der Be- 
und Entladung vermieden. Die Form des Dry-
Tainers ist auch an einen Schüttkegel ange-
passt, was die Entladung erleichtert. Dadurch 
wird das Entstehen von Abrieb und Bruch 
während der Ladetätigkeiten minimiert, wo-
durch die hochwertigen Produkteigenschaf-
ten von DRI erhalten bleiben.

Innofreight ist das erste Unternehmen, das 
den Transport dieses reagierenden Materials 
auf der Schiene umsetzt. Neben DRI kann 

der DryTainer für weitere nässeempfindli-
che, staubende und korrosive Güter einge-
setzt werden, wie etwa Salz, Zementklinker, 
Branntkalk oder Quarzkristalle. Gemeinsam 
mit unserem Partner K+S führten wir 2023 in 
Deutschland bereits erste Tests für den Trans-
port von Streusalzen im DryTainer durch. 

Optimierter Drahtrollentransport 
von Werk zu Werk
Das WireStanchions-System ermöglicht 
eine gestapelte Verladung von Drahtcoils. 
15 Stück 2x45 ft InnoWaggons sind seit Au-
gust 2023 für den Zwischenwerksverkehr der  
voestalpine Wire Technology von Donawitz, 
Österreich, nach Finsterwalde in Deutsch-
land im Einsatz. Die Waggons, ausgestattet 
mit dem WireStanchions-System, setzen 
neue Maßstäbe hinsichtlich Ladungssiche-
rung, Zuladung und Manipulation der Walz-
drahtbünde. Die Verkehre werden von DB 
Cargo durchgeführt.

Drahtcoils sind ein Zwischenprodukt der Stahl-
produktion. Diese 2 bis 3,6 Tonnen schweren 
Drahtrollen müssen oft zur Weiterverarbei-
tung von einem Werk ins nächste transportiert 
werden. Um diesen Transport zu optimieren, 
hat Innofreight eine neue Lösung entwickelt: 
Das WireStanchions-System ermöglicht eine 
gestapelte Verladung der Drahtrollenbündel. 
Statt wie bisher mit einem langen Zug und 
den Bündeln in einer Lage, werden nun weni-
ger Waggons benötigt, da jeder Wagen etwa 
40 bis 50 Prozent mehr Nutzlast aufnehmen 
kann. Pro 2x45 ft InnoWaggon mit den Wire- 
Stanchions-Rungensystem können bis zu 38 
Drahtrollenbündel mit einer Zuladung von 
141 Tonnen transportiert werden.

Die Rungen und Stirnwände sorgen für eine 
optimale Ladungssicherung, sodass eine zu-
sätzliche Sicherung nicht mehr erforderlich 
ist. Spezielle Unterlagen schützen die hoch-
wertigen Drähte. Das Entladen erfolgt sicher 

und schnell, zusätzlich verringert sicher der 
Verschubaufwand durch die Stapelverladung.

Die 15 InnoWaggons fahren dabei in Waren-
gruppen und können je nach Bedarf ange-
passt werden. Durchgeführt von DB Cargo si-
chert der Transport den Werksverkehr für die 
voestalpine zwischen Donawitz und Finster-
walde. Durch dieses Projekt werden pro Jahr 
rund 2.000 LKW-Transporte auf die Schiene 
verlagert, was etwa 1.500 Tonnen an CO₂ ein-
spart.

InnoTainer Coils Lite: 
optimierter Transport von 
warm- und kaltgewalzten Coils
Bei Innofreight sind wir stets bemüht, unsere 
Produkte zu optimieren. Wir wollen unseren 
Kund:innen die bestmögliche Lösung für ihre 
Bedürfnisse anbieten. Mit dem InnoTainer 
Coils Lite haben wir eine noch effizientere 
und kostenoptimierte Lösung für den Trans-

Be- und Entladetest des DryTainer-Systems Beladung von Drahtcoils
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port von warm- und kaltgewalzten Coils ent-
wickelt.

Der InnoTainer Coils Lite ermöglicht den fle-
xiblen Transport von kalt- und warmgewalz-
ten Coils mit einer Temperatur von bis zu 80 °C, 
mit verschiedenen Durchmessern und Brei-
ten. Das Planenverdeck schützt das Ladegut 
vor Umwelteinflüssen, lässt sich von jeder Sei-
te öffnen und wird von einer einzigen Person 
bedient. Die optimierte Zentralverriegelung 
und automatische Klaviatursicherung bieten 
die höchsten Sicherheitsstandards.

In Kombination mit unserem 2x30 ft InnoWag-
gon bietet der InnoTainer Coils Lite eine hohe 
Nutzlast von bis zu 143 Tonnen und schöpft die 
Waggonkapazität für die Gleisklasse D voll aus. 
Der neue InnoTainer Coils Lite ist die Lösung 
für den Transport von Halbfertigprodukten.

HBI-Transport im BoxOnBox
Gemeinsam mit DB Cargo transportiert Inno-
freight HBI (Hot Briquetted Iron, dt. Eisen-
schwamm) von den Niederlanden nach Öster-
reich. Durch die Verwendung von HBI in der 
Stahlerzeugung kann der Einsatz von Kohle 
beim Hochofenprozess vermindert werden – 
ein wichtiger Rohstoff am Weg zu einer CO₂-
neutralen Stahlproduktion.

21 Stück 2x40 ft InnoWaggons mit unseren 
neuen BoxOnBox-Containern bringen den be-
nötigen Rohstoff zweimal die Woche im Rund-
lauf in das Stahlwerk. 

Durch die Leichtbauweise der Container 
konnten die Rohstoffzuladungen erhöht wer-
den und dank der kompakten Abmessungen 
der Container wird die Be- und Entladung  
erleichtert. 

Eine Besonderheit des BoxOnBox-Systems 
wird in diesem ersten Verkehr noch nicht 
ausgeschöpft, soll aber in Zukunft zum Ein-
satz kommen: Nach Entladung der BoxOnBox 
Container können diese übereinander gesta-
pelt werden. Dadurch schaffen sie Platz am 
Wagen, um weitere Container zu laden. Auf 
diese Weise kann der Zug Materialien in bei-
de Richtungen transportieren. So können zu-
künftig Bahnkapazitäten eingespart und Güter 
noch effizienter auf der Schiene transportiert 
werden.

Vielfältige Lösungen für die Stahlindustrie ge-
hören mittlerweile zum Standardrepertoire 
von Innofreight. Auch im kommenden Jahr 
werden wir weiter an Lösungen arbeiten, wie 
wir der Stahlindustrie bei der Transforma-
tion hin zu einer grünen Produktion helfen  
können. 

HighPerformanceBase: effiziente 
Rohrtransporte – schnelle Umsetzung
Ein Ganzzug mit 20 Stück 2x45 ft InnoWaggons 
transportiert Pipelinerohre zwischen Mühl-
heim an der Ruhr und dem Hafen in Brake, 
Deutschland. In kürzester Zeit entwickelten 
unsere Techniker:innen das HighPerformance- 
Base, um diese Transporte durchführen zu 
können.

Das HighPerformanceBase hat ein vierecki-
ges Profil mit einer Holzauflage. Gemeinsam 
mit dem gängigen System für Rohrtransporte 
der Firma DHATEC ermöglicht das HighPerfor-
manceBase eine Zuladung von zwei bis vier 
zusätzlichen Rohren pro Wagen. Durch die 
maximale Zuladung von 147,5 t pro Waggon 
konnte die Ladekapazität konkret um ein Drit-
tel gesteigert werden. Für diesen Transport, 
durchgeführt von DB Cargo für den Rohrpro-

Das HighPerformanceBase als Grundlage für den Transport von Pipelinerohren
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duzenten Europipe, werden auf einen Inno-
Waggon vier Bases montiert. Von der Anfrage 
im August 2022 über den ersten Prototyptests 
im Oktober bis zur Auslieferung der ersten 80 
Bases Ende Jänner 2023 vergingen nur weni-
ge Monate – ein bemerkenswertes Beispiel für 
unsere schnelle Reaktionsfähigkeit.

Das HighPerformanceBase dient als Träger, 
auf dem unterschiedlichste Produkte trans-
portiert werden können. Mit dieser Entwick-
lung hat Innofreight einen universellen Auf-
bau geschaffen, der durch die Auflagefläche 
eine Vielzahl an Gütern transportieren kann. 

Neben Rohren können mit dem HighPerfor-
manceBase etwa auch Brammen oder Be-
tonteile ganz einfach und sicher transportiert 
werden – flexibel angepasst an das jeweilige 
Ladegut.

SurfaceWaterTanks für K+S
Das deutsche Bergbauunternehmen K+S hat 
die Transporte von salzhaltigem Wasser fast 
zur Gänze auf Innofreight-Equipment um-
gestellt. 180 Stück 2x40 ft InnoWaggons sind 
mittlerweile mit 360 SurfaceWaterTanks im 
Einsatz. 

Die SurfaceWaterTanks sind maßgeschnei-
dert an die Anforderungen von K+S: Mit der 
Optimierung von Fassungsvermögen und 
Zuladung pro Doppelwagen ist der Surface-
WaterTank der größte Tankcontainer in der 
Innofreight-Produktpalette.

Zusätzlich übernimmt die Innofreight-Gruppe 
die komplette Instandhaltung der Wagen und 
Container. IC ContServ, der Servicedienstleis-
ter für die Instandhaltung der Aufbauten und 
Wagen, investiert dafür am Standort Vacha, 
Deutschland, nahe des K+S Standortes Werk 
Werra in den Ausbau einer professionellen 
Güterwagenwerkstatt. Mehr dazu erfahren Sie 
weiter hinten. 

Ein Transport – zwei Spurbreiten
Erstmals wurden Innofreight-Container wäh-
rend eines Transports von der Breit- auf die 
Normalspur umgeladen – ohne das geladene 
Material zu bewegen. Gemeinsam mit der li-
tauischen Eisenbahngesellschaft LTG Cargo 
wickelten wir im Winter 2023 wichtige Ener-
gietransporte für Polen ab. 

Um die Energieversorgung in Polen sicherzu-
stellen, musste im Winter Kohle aus anderen 
Ländern zugekauft werden. Da die Häfen in 
Polen nur begrenzte Kapazitäten haben, um 
die benötigten Liefermengen abzuwickeln, 
wurden neue Transportwege benötigt. LTG 
Cargo und Innofreight haben eine Lösung 
gefunden: Die Kohle kam per Schiff im Hafen 
Klaipėda, Litauen, an und wurde per Zug nach 
Braniewo, Polen, gebracht.

Die Züge in Litauen fahren auf Breitspur, wäh-
rend in Polen auf Normalspur gefahren wird. 
Um diese Herausforderung zu meistern, wur-
den die Waggons von LTG Cargo mit 60 Mon-
Tainern XXL im Hafen von Klaipėda beladen 
und zu Terminals in Kaunas und Šeštokai 
transportiert, wo die MonTainer auf 15 Stück 
2x40 ft InnoWaggons umgeladen wurden. Von 
dort aus fährt der Zug nach Braniewo, wo die 
transportierte Kohle an die Endkund:innen 
und Industrien verteilt wurde.

Dieses Umladeverfahren hat mehrere Vorteile. 
Er ist effizienter und schneller als das Entla-
den des gesamten Zuges in einem Bunker mit 
großen Maschinen und die Kohle muss nicht 
mehr manipuliert werden. Die Kohle bleibt 
immer im selben Container, was bedeutet, 
dass keine Luftverschmutzung und Staubbe-

lastung für die Dörfer in der Nähe des Termi-
nals entstehen.

Schnelle Lösungen anbieten
Das modulare System ermöglicht es uns, rasch 
zu reagieren und schnelle Lösungen anzubie-
ten. Eine dieser Lösungen für den Transport 
von nässeempfindlichen Holzpellets wurde 
heuer für OTL Polaniec in Polen in kürzester 
Zeit umgesetzt. WoodTainer XXM wurden mit 
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Big Bags ausgestattet, um das empfindliche 
Gut vor Wasser geschützt zu transportieren. 
Jeder WoodTainer XXM bietet ein Volumen  
von 29 m³. Bei diesem Projekt sind zwei Sets 
mit je 20 Stück 2x40 ft InnoWaggons und ins-
gesamt 240 WoodTainer XXM im Einsatz. 

Zusammenarbeit mit Bahnen
Schon immer hat Innofreight eine besonde-
re Kooperation mit den Eisenbahnen. Große 
Mengen unseres Equipments, mit dem unse-
re Endkund:innen beliefert werden, werden 
direkt von Staatsbahnen und Privatbahnen in 
Europa angemietet. 

Gemeinsam mit Rail Cargo Austria haben 
wir im Jahr 2023 weitere 20 Stück 2x40 ft  
InnoWaggons mit 40 RockTainer SAND aus-
geliefert, die Transporte zwischen der voest- 
alpine und dem Zementhersteller Rohrdorfer 
durchführen.

Für die slowenische Staatsbahn SŽ-Tovorni 
promet haben wir eine große Lieferung für den 
Eisenerztransport abgeschlossen. 120 Stück 
2x40 ft InnoWaggons und 40 Stück 2x30 ft  
InnoWaggons mit 320 RockTainer ORE konn-
ten erfolgreich übergeben werden.

InRail in Italien wurde mit weiteren 2x40 ft Inno- 
Waggons mit Stahlpaletten für den Transport 
von Brammen und Blooms ausgestattet. 

Für die Transporte von Brammen in das tsche-
chische Stahlwerk Vítkovice hat ČD Cargo 
ebenfalls InnoWaggons und Stahlpaletten an-
gemietet. Von den polnischen Häfen Gdańsk, 
Gdynia und Szczetin werden rund 120.000 
Tonnen Stahl zum Werk in Vítkovice gebracht. 

Gemeinsam mit SBB Cargo, einem Tochter-
unternehmen der Schweizer Bundesbahnen, 
starteten wir  im vergangenen Jahr ein großes 
Infrastrukturprojekt. Wir lieferten 22 Stück 
2x40 ft InnoWaggons mit 132 MonTainern XM 
2000 und einen Drehentladestapler in die 
Schweiz. Die Container werden in Genf mit 
unbedenklichem Aushubmaterial von einer 
Großbaustelle beladen und fahren an den 
Neuenburger See. Auf einem Dumper ent-
laden wird anschließend das Erdmaterial im 
Neuenburger See versenkt, um dort Löcher 
aufzufüllen, die zuvor bei Schotterausgrabun-
gen entstanden sind. 

Das Projekt läuft noch und immer mehr Bau-
firmen werden dadurch auf die Innofreight-
Technologie aufmerksam. Öffentliche Aus-
schreibungen in der Schweiz verlangen, dass 
Massengut zu einem großen Teil auf der Bahn 
transportiert wird. Hier bewährt sich das Inno- 
freight-System, da die Be- und Entladung  
effizient mittels der Drehentladestapler erfolgt. 
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Das rollende Equipment und unsere Entla-
delösungen bilden das Herzstück von Inno-
freight. Auf den folgenden Seiten wird die um-
fassende Produktpalette vorgestellt.

Je nach Spurbreite und Wagentyp gibt es 
mehr als 40 verschiedene Aufbauten, die mit 
unseren InnoWaggons kombiniert werden 
können.

Mit dieser Produktpalette bedienen wir aktu-
ell die Papier- und Zellstoffindustrie, die Holz-
industrie, den Energiesektor, die Stahlindust-
rie und transportieren außerdem Baustoffe, 
Flüssigkeiten sowie Agrar- und Chemiepro-
dukte auf dem europäischen Schienennetz.

Bei den Aufbauten werden es jährlich mehr, 
die wir auf Schiene bringen. Das Portfolio ist 

umfassend, was uns nicht davon abhält, wei-
terzuforschen, zu entwickeln und neue Inno-
vationen auf den Markt zu bringen. Für neue 
Rohstoffe arbeiten wir an Lösungen, um die 
geänderten Anforderungen zu bedienen.

Die nächsten Seiten zeigen das rollende 
Equipment mit Informationen zu Ladevolu-
men, Zuladung, Größe, Ladegut und Entla-
dung.

Die Entladetechnologien sind ein eben-
so wichtiger Teil unserer Gesamtlösungen. 
Unsere stationären Entladeanlagen und die 
Drehentladestapler helfen dabei, Logistikpro-
zesse ganzheitlich zu optimieren. Die Über-
sichtskarte im letzten Teil der Produktpalette 
zeigt, wo in Europa unsere Entladelösungen 
erfolgreich im Einsatz sind.

Innofreight

Innofreight
Equipment
Auf den kommenden Seiten finden Sie die Innofreight-Produktpalette. Schaffen Sie sich einen 
Überblick über das vielfältige Equipment und die unterschiedlichen Anwendungsfelder. 
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RockTainer ORE
Ladevolumen 

pro Behälter: 47 m³
pro Doppelwagen: 94 m³

Länge: 30 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 138 t

Ladegut: 
Eisenerz, Erzpellets,  

Erzkonzentrate, Kalkstein

Entladung: 
Schlagartige  

Tiefbunkerentladung

DryTainer XM
Ladevolumen  

pro Behälter: 22 m3

pro Doppelwagen: 88 m3

Länge: 13 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 140 t

Ladegut: 
 DRI und andere schwere  

nässeempfindliche Schüttgüter

Entladung: 
dosierte Entladung mit Drehentlade- 

stapler oder stationärer Entladeanlage

Der 2x30 ft InnoWaggon ist das kürzeste Mitglied 
der InnoWaggon-Familie. Gegenüber längeren 
Wagen hat er eine höhere Meterlast, die je nach 
Anforderung kürzere Züge oder eine höhere Zu-
ladung bei gleicher Zuglänge ermöglichen. 

Dadurch eignet sich der Wagen perfekt für alle 
Ladegüter mit einem sehr hohen spezifischen 
Gewicht, wie sie beispielsweise für die Rohstoff-
bereitstellung in der Metallindustrie benötigt 
werden. Auch für den Transport von fertigen 
Metallprodukten ist der 2x30 ft InnoWaggon die 
erste Wahl.

Technische Daten 2x30 ft InnoWaggon*

Gattung Sggmmrrs
Gattungskennzahl 4658
Streckenklassen  A, B1, B2, C2, C3, C4, D2, D3, D4
Eigengewicht 28,4 t (2 x 14,2 t)
Max. Nutzlast 151,6 t 
Max. Achslast 22,5 t
Max. Meterlast  8,00 t/m
Max. Containerpins 32  
Fußbodenhöhe über 
Schienenoberkannte 1.155 mm
Länge Ladefläche 2 x 10.310 mm
Länge über Puffer 22.500 mm
Breite 2.874 mm
Spurbreite 1.435 mm
Drehzapfenabstand  6.500 mm
Achsstand 1.800 mm
Raddurchmesser  920 mm
Anzahl Achsen 8 (2 x 4)
Min. Kurvenradius 75 m
Höchstgeschwindigkeit  120 km/h
Bremsart / Bremssohle KE-GP-A / J822, C810
Temperaturbedingung T1
Zertifizierung TSI

2x30 ft  
InnoWaggon
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* typische Werte, die je nach Ausstattungsmerkmalen variieren können
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MonTainer XML II
Ladevolumen 

pro Behälter: 27 m3

pro Doppelwagen: 108 m3

Länge: 15 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 143,8 t

Ladegut: 
Eisenerz, Erzkonzentrate,  

Feinerz, Kalkstein

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

MonTainer XM
Ladevolumen 
pro Behälter: 23,6 m3

pro Doppelwagen: 94,4 m3

Länge: 13 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 143,3 t

Ladegut: 
Eisenerz, Erzpellets, Kalkstein

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

MonTainer XXXML
Ladevolumen 

pro Behälter: 43 m3

pro Doppelwagen: 172 m3

Länge: 15 ft++

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 140 t

Ladegut: 
Kohle, Koks, Kalkstein

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

MonTainer XML
Ladevolumen  
pro Behälter: 30 m3

pro Doppelwagen: 120 m3

Länge: 15 ft++

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 141,5 t

Ladegut: 
Eisenerz, Kalkstein

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage
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InnoTainer Coils
Anzahl Coils  

pro Behälter: 3
pro Doppelwagen: 6

Länge: 30 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 142 t

Ladegut: 
Coils

Entladung: 
Entladekran oder Stapler

CoilPalette
Länge: 10 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 141,8 t

Ladegut: 
max. 6 Coils (Ø: 800-2.250 mm,  
Gewicht: 35,75 t, Temperatur: bis 500 °C)

Ladebreite: 2.170 mm

Ladegut: 
Stahlbrammen, Blooms, Rohre

Ladebreite: 2.652 mm

Entladung: 
Entladekran oder Stapler

InnoTainer Coils LITE
Anzahl Coils  

pro Behälter: 3
pro Doppelwagen: 6

Länge: 30 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 143 t

Ladegut: 
Coils

Entladung: 
Entladekran oder Stapler

SlurryTainer
Ladevolumen 
pro Behälter: 43 m3

pro Doppelwagen: 86 m3

Länge: 30 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 142 t

Ladegut:  
Slurry, Leim

Entladung: 
drucklos mittels  
Schwerkraft
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MonTainer XM
Ladevolumen 

pro Behälter: 23,6 m3

pro Doppelwagen: 141,6 m3

Länge: 13 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 139,1 t

Ladegut: 
Baustoffe, Kohle, Eisenerz

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

MonTainer XM 2000
Ladevolumen 

pro Behälter: 19 m3

pro Doppelwagen: 114 m3

Länge: 13 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 139,4 t

Ladegut: 
Baustoffe, Erde, Schotter,  

Aushub, Schüttgüter

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

Der 2x40 ft InnoWaggon war das erste Mitglied 
der InnoWaggon-Familie und ist für viele Trans-
portgüter die perfekte Kombination aus Nutzlast 
und Ladelänge.

Der Wagen eignet sich am besten für Ladegüter 
mit hoher Masse, wie Baustoffe, Erze, Kalkstein 
oder gar Getreide. 

Den 2x40 ft InnoWaggon gibt es auch als Finno-
Variante für die im Osten Europas übliche Breit-
spur von 1.524 mm.

2x40 ft  
InnoWaggon

* typische Werte, die je nach Ausstattungsmerkmalen variieren können

Technische Daten 2x40 ft InnoWaggon*

Gattung Sggrrs
Gattungskennzahl 4854
Streckenklassen  A, B1, B2, C2, C3, C4, D2, D3, D4
Eigengewicht 29,7 t (2 x 14,85 t)
Max. Nutzlast 150,3 t 
Max. Achslast 22,5 t
Max. Meterlast  6,76 t/m
Max. Containerpins 48  
Fußbodenhöhe über 
Schienenoberkannte 1.155 mm
Länge Ladefläche 2 x 12.370 mm
Länge über Puffer 26.620 mm  
 (Langhub-Puffer: 26.710 mm)
Breite 2.878 mm
Spurbreite 1.435 mm (Finno: 1.524 mm)
Drehzapfenabstand  8.070 mm
Achsstand 1.800 mm
Raddurchmesser  920 mm
Anzahl Achsen 8 (2 x 4)
Min. Kurvenradius 75 m
Höchstgeschwindigkeit  120 km/h
Bremsart / Bremssohle KE-GP-A / J822, C810
Temperaturbedingung T1
Zertifizierung TSI
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InnoTainer Dry XXM
Ladevolumen 

pro Behälter: 23 m3

pro Doppelwagen: 138 m3

Länge: 13 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 134 t

Ladegut: 
Harnstoff, nässeempflindliche  

rieselfähige Schüttgüter

Entladung: 
Reachsteaker, Drehentladestapler  

oder Portrotator

MonTainer XXM
Ladevolumen 
pro Behälter: 29 m3

pro Doppelwagen: 174 m3

Länge: 13 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 136,2 t

Ladegut: 
Baustoffe, Kohle, Eisenerz

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

DryTainer XM
Ladevolumen 

pro Behälter: 22 m3

pro Doppelwagen: 132 m3

Länge: 13 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 133,5 t

Ladegut: 
Salz, Zementklinker und andere  
nässeempfindliche Schüttgüter

Entladung: 
dosierte Entladung mit Drehentlade- 

stapler oder stationärer Entladeanlage

MonTainer XXL
Ladevolumen 
pro Behälter: 46 m3

pro Doppelwagen: 184 m3

Länge: 20 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 137,3 t

Ladegut: 
Kohle, Koks

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage
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GrainTainer
Ladevolumen 

pro Behälter: 33 m3

pro Doppelwagen: 132 m3

Länge: 20 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 129,6 t

Ladegut: 
Getreide, Mais, Soja

Entladung: 
Schlagartige Tiefbunkerentladung

ChemieTainer
(Intermodal)

Ladevolumen 
pro Behälter: 32,5 m3

pro Doppelwagen: 130 m3

Länge: 20 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 136,6 t

Ladegut: 
korrosive Schüttgüter

Entladung: 
LKW-Kippchassis oder
Behälter-Kippbühne

GrainTainer II
Ladevolumen 

pro Behälter: 41 m3

pro Doppelwagen: 164 m3

Länge: 20 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 128 t

Ladegut: 
Getreide, Mais, Soja

Entladung: 
Reachsteaker, Drehentladestapler  

oder Portrotator

OpenSideTainer XX20
Ladevolumen 
pro Behälter: 38,5 m3

pro Doppelwagen: 154 m3

Länge: 20 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 137 t

Ladegut: 
Restholz, palettierte Ware

Entladung: 
Stapler oder stationäre Entladeanlage
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CoilPalette
Länge: 10 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 143 t

Ladegut: 
max. 6 Coils (Ø: 800-2.250 mm,  

Gewicht: 35,75 t, Temperatur: bis 500 °C)

Ladebreite: 2.170 mm

Ladegut: 
Stahlbrammen, Blooms, Rohre

Ladebreite: 2.652 mm

Entladung: 
Entladekran oder Stapler

ScrapTainer
Ladevolumen 
pro Behälter: 71,7 m3

pro Doppelwagen: 143,4 m3

Länge: 40 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 138,6 t

Ladegut: 
Schrott, Eisenerz, Kohle

Entladung: 
Magnetentladung  
oder Kranentladung

StahlPalette
Länge: 10 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 143,7 t

Ladegut: 
Stahlbrammen, Blooms, Rohre

Entladung: 
Entladekran oder Stapler

BoxOnBox-System
Ladevolumen 
pro Behälter: 32,5 m3

pro Doppelwagen: 65 m3

Länge: 40 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 140,7 t

Ladegut: HBI, Schrott, Eisenerz, Kohle

Entladung: 
Kranentladung
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CityLogistics Container
(Intermodal)

Ladevolumen 
pro Behälter: 25 m3

pro Doppelwagen: 100 m3

Länge: 20 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 137,7 t

Ladegut: 
Naturgips, Baumaterialien,  

Aushub, Schutt

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

RockTainer SAND
Ladevolumen 
pro Behälter: 68 m3

pro Doppelwagen: 136 m3

Länge: 40 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 134,3 t

Ladegut: 
Sand, Kies

Entladung: 
Schlagartige Tiefbunkerentladung

SurfaceWaterTank
Ladevolumen 

pro Behälter: 62 m3

pro Doppelwagen: 124 m3

Länge: 40 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 140,3 t

Ladegut: 
salzhaltiges Wasser

Entladung: 
Gravitation – Schlauchanschluss 

DN 100 oder Flansch DN 150

RockTainer INFRA
Ladevolumen 
pro Behälter: 51 m3

pro Doppelwagen: 102 m3

Länge: 40 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 136 t

Ladegut: 
Gleisschotter

Entladung: 
Dosierbare Mitten- und Seitenentladung
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InnoTainer Coils
(Breitspur)

Anzahl Coils 
pro Behälter: 7

pro Doppelwagen: 14

Länge: 40 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 140,6 t

Ladegut: 
Coils

Entladung: 
Entladekran oder Stapler

AcidTainer
(Breitspur)

Ladevolumen 
pro Behälter: 49 m3

pro Doppelwagen: 98 m3

Länge: 40 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 136,5 t

Ladegut: 
Phosphorsäure, Salpetersäure,  
Schwefelsäure

Entladung: 
Gravitation – Schlauchanschluss  
DN 100, Camlock

SmartGigaWood 
Sweden

Ladevolumen: 255 m3

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 142,1 t

Ladegut: 
Rundholz mit 4 bis 6 m

Entladung: 
Logstacker oder 

Highlifter

OreTainer LM
(Breitspur)

Ladevolumen 
pro Behälter: 18,1 m3

pro Doppelwagen: 108,6 m3

Länge: 13 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 140 t

Ladegut: 
Erz

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage
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WireStanchion  
System
Ladevolumen: 

38 Drahtrollenbündel

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 141 t

Ladegut: 
Drahtrollen, Rohrbündel, 

Flachgüter, Langgüter oder Baustahl

Entladung: 
Entladekran oder Stapler

HighPerformance 
Base

Ladelänge: 2x13,65 m

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 147,5 t

Ladegut: 
Rohre, Langstahlprodukte,  

Betonfertigteile etc.

Entladung: 
Entladekran oder Stapler

Der 2x45 ft InnoWaggon ist das längste Mitglied 
der InnoWaggon-Familie und hat gegenüber den 
kürzeren Wagen eine größere Ladelänge, kombi-
niert mit ebenfalls hoher Nutzlast. 

Die im Vergleich zu anderen Wagen längere La-
defläche und das daraus resultierende höhere 
Ladevolumen ermöglicht den effizienten Trans-
port von Gütern mit hohem Volumen bei gerin-
gerem spezifischem Gewicht oder sehr langen 
Gütern.

Den 2x45 ft InnoWaggon gibt es auch als Ibero-
Variante für die iberische Breitspur.

2x45 ft  
InnoWaggon

* typische Werte, die je nach Ausstattungsmerkmalen variieren können

Technische Daten 2x45 ft InnoWaggon*

Gattung Sggmrrs
Gattungskennzahl 4657
Streckenklassen  A, B1, B2, C2, C3, C4, D2, D3, D4
Eigengewicht 29,9 t (2 x 14,95 t)
Max. Nutzlast 150,1 t 
Max. Achslast 22,5 t
Max. Meterlast  6,09 t/m
Max. Containerpins 32  
Fußbodenhöhe über 
Schienenoberkannte 1.155 mm
Länge Ladefläche 2 x 13.820 mm
Länge über Puffer 29.520 mm
 (Langhub-Puffer: 29.610 mm)
Breite 2.890 mm
Spurbreite 1.435 mm (Ibero: 1.668 mm)
Drehzapfenabstand  9.520 mm
Achsstand 1.800 mm
Raddurchmesser  920 mm
Anzahl Achsen 8 (2 x 4)
Min. Kurvenradius 75 m
Höchstgeschwindigkeit  120 km/h
Bremsart / Bremssohle KE-GP-A / J822, C810
Temperaturbedingung T1
Zertifizierung TSI
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Smart GigaWood 
Round & Sawn

Ladevolumen: 220 m3

Max. Nutzlast pro Doppelwagen: 144 t

Ladegut: 
Rundholz 5 m bzw. 4/6/12 m,  

Schnittholzpakete

Entladung: 
Logstacker oder Highlifter bzw.  

Entladekran oder Stapler

Smart GigaWood
Ladevolumen: 220 m3

Max. Nutzlast pro Doppelwagen: 141 t

Ladegut: Rundholz mit 2 bis 12 m,  
abhängig von der Anzahl der Rungen

Entladung: 
Logstacker oder Highlifter

CemTainer
(Intermodal)

Ladevolumen  
pro Behälter: 32 m3

pro Doppelwagen: 128 m3

Länge: 22,5 ft

Max. Nutzlast pro Doppelwagen:  
4x30 t für den Intermodalverkehr

Ladegut: 
Zement

Entladung: 
Druckluftentladung  

mit Kippen

SmartGigaWood 5x5
Ladevolumen: 225 m3

Max. Nutzlast pro Doppelwagen: 144 t

Ladegut: 
Rundholz 5 m bzw. 4, 6 oder 12 m

Entladung: 
Logstacker oder Highlifter
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DryTainer XL
Ladevolumen 
pro Behälter: 26 m3

pro Doppelwagen: 156 m3

Länge: 15 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 132,1 t

Ladegut: 
Lithium-Erz, Branntkalk und andere 
nässeempfindliche Schüttgüter

Entladung: 
dosierte Entladung mit Drehentlade- 
stapler oder stationärer Entladeanlage

DryTainer XXL
Ladevolumen 
pro Behälter: 32 m3

pro Doppelwagen: 192 m3

Länge: 15 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 130,5 t

Ladegut: 
Holzpellets, Getreide und andere  
nässeempfindliche Schüttgüter

Entladung: 
dosierte Entladung mit Drehentlade- 
stapler oder stationärer Entladeanlage

MonTainer  
XXL & XXLL

Ladevolumen 
pro Behälter: 46 m3 (XXL) & 57 m3 (XXLL)

pro Doppelwagen: 206 m3

Länge: 20 ft & 25 ft

Max. Nutzlast pro  
Doppelwagen: 138,5 t

Ladegut: 
Koks, Kohle

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage



Innofreight

58 59

Der 80 ft InnoWaggon ist das neueste Mitglied 
der InnoWaggon-Familie. Im Gegensatz zu den 
anderen InnoWaggon-Typen ist er nur einteilig.

Der ebenfalls gewichtsoptimierte Wagen ist die 
optimale Basis für leichte (Fertig-) Produkte, 
sehr lange Produkte und zum Transport von in-
termodalen oder Standard-ISO-Containern. Der 
Wagen hat rund 7 Prozent weniger Eigengewicht 
gegenüber vergleichbaren 80 ft Wagen.

Den einteiligen 80 ft InnoWaggon gibt es auch als 
Ibero-Variante für die iberische Breitspur.

80 ft  
InnoWaggon

WoodTainer XXL
Ladevolumen 

pro Behälter: 46 m3

pro Wagen: 184 m3

Länge: 20 ft

Max. Nutzlast pro Wagen: 59 t

Ladegut: 
 leichte Schüttgüter 

Entladung: 
Drehentladestapler  

oder stationäre  
Entladeanlage

OpenSideTainer X40
(Intermodal)

Ladevolumen 
pro Behälter: 65 m3

pro Wagen: 130 m3

Länge: 40 ft

Max. Nutzlast pro Wagen: 60 t

Ladegut: 
Stückgut, palettierte Ware 

Entladung: 
Stapler
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* typische Werte, die je nach Ausstattungsmerkmalen variieren können

Technische Daten 80 ft InnoWaggon*

Gattung Sggns
Gattungskennzahl 4561
Streckenklassen  A, B1, B2, C2, C3, C4, D2, D3, D4
Eigengewicht 19,7 t
Max. Nutzlast 70,3 t 
Max. Achslast 22,5 t
Max. Meterlast  3.50 t/m
Max. Containerpins 36  
Fußbodenhöhe über 
Schienenoberkannte 1.155 mm
Länge Ladefläche 24.470 mm
Länge über Puffer 25.710 mm
Breite 3.068 mm
Spurbreite 1.435 mm (Ibero: 1.668 mm)
Drehzapfenabstand  19.070 mm
Achsstand 1.800 mm
Raddurchmesser  920 mm
Anzahl Achsen 4
Min. Kurvenradius 75 m (Ibero: 120 m) 
Höchstgeschwindigkeit  120 km/h
Bremsart / Bremssohle KE-GP-A / J822, C810
Temperaturbedingung T1 / T3
Zertifizierung TSI

https://www.innofreight.com/qr?go=WoodTainer


Standard
ISO Container 

(Intermodal)

Containerlängen: 20 ft / 40 ft

Max. Nutzlast des Wagens  
ohne Container: 70 t

Innofreight80 ft InnoWaggon
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StahlPalette
Länge: 10 ft

Ladelänge: max. 24,4 m

Max. Nutzlast pro Wagen: 67 t

Ladegut: 
Stahlbrammen, Blooms, Rohre

Entladung: 
Entladekran oder Stapler

Standard
Reefer Container
(Intermodal)

Containerlängen: 20 ft / 40 ft

Max. Nutzlast des Wagens 
ohne Container: 68 t

Besonderheit: 
GensetTainer zur Reefer-Energieversor-
gung im Wagenrahmen integriert
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WoodTainer XXL
Ladevolumen 

pro Behälter: 46 m3

pro Wagen: 138 m3

Länge: 20 ft

Max. Nutzlast pro Wagen: 67 t

Ladegut: 
 leichte Schüttgüter 

Entladung: 
Drehentladestapler  

oder stationäre  
Entladeanlage

WoodTainer XXXL
Ladevolumen 

pro Behälter: 57 m3

pro Wagen: 171 m3

Länge: 20 ft

Max. Nutzlast pro Wagen: 65 t

Ladegut: 
 leichte Schüttgüter (Biomasse) 

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

Das modulare Innofreight-System ermög-
licht es natürlich auch, alle unsere Aufbauten 
auf standardisierten Containertragwagen zu 
transportieren. 

Da der Sgns Containertragwagen mit vielen 
Containerpins ausgestattet ist, kann er ver-
schiedene Containergrößen aufnehmen. Ein-
gesetzt wird er meist für Standard ISO-Contai-
ner mit einer Länge von 20 ft oder 40 ft.

Schüttgüter mit geringer Masse, wie etwa 
Holzhackschnitzel, Biomasse, Kurzholz oder 
palettierte Waren, können einwandfrei und 
ohne Einschränkungen mit diesen Container-
tragwagen befördert werden. 

Will man beim Transport die volle Gewichts-
optimierung herausholen, sollte jedoch bes-
ser auf einen InnoWaggon zurückgegriffen 
werden. 

60 ft Sgns 
Containertragwagen
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Innofreight60 ft Sgns

AgroTainer  
OpenTop

(Intermodal)

Ladevolumen 
pro Behälter: 50 m3

pro Wagen: 100 m3

Länge: 30 ft

Max. Nutzlast pro Wagen: 66 t

Ladegut: 
 Koks, Kurzholz

Entladung:  
LKW-Kippchassis 

oder Bagger

MonTainer XL
Ladevolumen 
pro Behälter: 41 m3

pro Wagen: 123 m3

Länge: 20 ft

Max. Nutzlast pro Wagen: 67 t

Ladegut: 
Koks, Kohle

Entladung: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

AgroTainer XXXL
(Intermodal)

Ladevolumen 
pro Behälter: 50 m3

pro Wagen: 100 m3

Länge: 30 ft

Max. Nutzlast pro Wagen: 66 t

Ladegut: 
 Getreide, Zucker, palettierte Ware 

Entladung: 
LKW-Kippchassis oder Bagger  

bzw. Stapler

Palettensystem
Ladebreite: 2.750 mm

Länge: 10 ft

Max. Nutzlast pro Wagen: 68 t

Ladegut: 
Rohre, Rundholz

Entladung: 
Entladekran oder Logstacker
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Innofreight

Stationäre Entladeanlage für Biomasse

Stationäre Entladeanlage mit Staubabsaugung

Biomasse-Entladung mit Drehentladestapler

415
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3 11133.500

22.000
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Überblick über das gesamte 
Innofreight-Equipment, das für 
uns und unsere Kund:innen im 
europaweiten Einsatz ist.

Entladetechnologie

Naturgips-Entladung mit Drehentladestapler



Mit grundlegenden Neuerungen bringt Inno-
freight den Schienengütertransport seit mehr 
als zwei Jahrzehnten Schritt für Schritt vor-
an. Die damit verbundene Erfolgsgeschichte 
erregt nicht nur Aufsehen in der gesamten 
Branche, sondern ermöglicht auch gänzlich 
neue Formen der Zusammenarbeit. 

Was 2019 mit der Eröffnung einer gemeinsa-
men Produktionsstätte begann, fand in den 
letzten Jahren seine Fortsetzung in unter-
schiedlichen Branchen. 

Die Zukunft ist intermodal und beinhaltet ne-
ben der Bahn auch die Straße und den Trans-
port auf hoher See. Der wesentliche Vorteil 
dieses Konzepts: Nicht die transportierten 
Güter werden umgeschlagen, lediglich die 
Ladeeinheit wechselt das Verkehrsmittel.

Innofreight hat einen breiten Baukasten an 
Produkten zur Auswahl, um für jede logisti-
sche Anforderung eine maßgeschneiderte 
Kund:innenlösung zu finden. Das modulare 
Konzept gewinnt zunehmend an Attraktivi-
tät und lässt Innofreight zu einem begehrten 
Partner werden. 

So wurde im Jahr 2023 der Grundstein für 
gleich mehrere neue Joint Ventures gelegt: 
All diese neu etablierten Partnerschaften auf 
Augenhöhe ermöglichen weiteres Wachs-
tum und tragen dazu bei, diese Form des 
Transports als weltweite Norm zu etablieren. 
Gleichzeitig profitieren die einzelnen Part-
ner:innen innerhalb dieses Netzwerks von 
einer Vielzahl an Innovationen. Was für ein 
Joint Venture entwickelt wird, kann auch 
dem anderen zugutekommen. 

Möglich wird diese Entwicklung aber nur 
durch die gute Arbeit der Mitarbeiter:innen, 
die neuartige Ideen erfolgreich in die Tat um-
setzen und so die Grenzen des Machbaren 
Tag für Tag verschieben. 

Innofreight und seine renommierten Part-
ner:innen erfahren zusätzlichen Rückenwind 
durch zwei Milliardenprojekte. Der Ausbau 
der Koralmbahn, der den Baltisch-Adriati-
schen Korridor in Europa stärkt, wird nach 
seiner geplanten Fertigstellung Ende 2025 
den Gütertransport per Bahn erheblich at-
traktiver gestalten. 

Dieser bedeutende Infrastrukturausbau wird 
nicht nur die Logistiklandschaft transformie-
ren, sondern auch die Wirtschaftsaktivitäten 
in der Region intensivieren. Ein weiterer Mei-
lenstein ist der bis 2030 andauernde Bau des 
Semmering-Basistunnels, der der Obersteier-
mark einen anhaltenden wirtschaftlichen 
Aufschwung und zusätzliche Arbeitsplätze 
bescheren wird. Die Industrieregion profitiert 
somit von einer nachhaltigen Entwicklung 
und stärkt ihre Position als zentrales Wirt-
schaftszentrum.

Besonders erfreulich ist der positive Einfluss 
auf die Umwelt durch die milliardenschweren 
Investitionen in die Südstrecke. Mit jeder Ton-
ne Fracht, die auf der Schiene transportiert 
wird, reduzieren sich die CO2-Emissionen im 
Vergleich zum LKW-Transport um etwa das 
30-fache. Ein zusätzlicher Antrieb für Inno-
freight und seine Partner:innen, sich mit in-
novativen Ideen und neuartigen Produkten 
an dieser Entwicklung im Sinne der Umwelt 
zu beteiligen.
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Joint Ventures

 Wachstum  
mit Joint Ventures
Arbeiten zwei Partner:innen gut zusammen, ist das für alle Beteiligten von Vorteil. Mit Joint  
Ventures arbeitet Innofreight daran, einen Mehrwert für die gesamte Gruppe zu erzielen. 

Was für ein  
Joint Venture  
entwickelt wird, 
kann auch  
einem anderen  
zugutekommen
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Gemeinsam mit Duler hat Innofreight die mo-
dernste Containerproduktion Europas errich-
tet: Innoduler. Das Joint Venture wurde 2019 
gegründet und die gesamte Bandbreite von 
Innofreight-Aufbauten kann in den sloweni-
schen Hallen perfekt produziert werden.

Die hohe Qualität der Produkte zeigt sich be-
reits im Design- und Entwicklungsprozess – 
vom ersten Entwurf bis zum fertigen Produkt. 
Greifbar wird die hohe Qualität dann, wenn 
man einen fertigen Container vor Augen hat. 
Innoduler sorgt dafür, dass nur das beste 
Equipment aus den Produktionshallen rollt 
und die Schienengüterlogistik der Kund:in- 
nen nicht nur durch effizientes, sondern vor 
allem auch qualitativ hochwertiges Equip-
ment gesichert ist. 

Egal, ob WoodTainer, MonTainer, RockTainer, 
SurfaceWaterTanks oder sonstige Aufbauten 
– in den Hallen von Innoduler wird jeder Con-
tainer und jedes Rungensystem in Perfektion 
hergestellt. Auch unsere Drehgeräte für die 

Entladestapler werden in Präzisionsarbeit in 
Slowenien gefertigt.

Modernste Roboterfertigung
Angefangen bei den kürzesten 13 ft Contai-
nern bis hin zu Aufbauten mit einer Länge 
von 40 ft werden alle Innofreight-Container 
bei Innoduler produziert. Das geschieht mit 
High-End Technologie und den modernsten 
Schweißrobotern Europas. Das Besondere ist, 
dass der gesamte Vorgang so automatisiert 

Automatisierte  
Produktion von  
Aufbauten
Die langjährige Kooperation mit der Firma Duler gipfelte im ersten 
Joint Venture von Innofreight. Für die Produktion sämtlicher Aufbauten 
ist der slowenische Schweißspezialist verantwortlich.

Robotergestützte MonTainer-Fertigung
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1.700 unter-
schiedliche  
Innofreight- 
Aufbauten  
hat Innoduler  
im Jahr 2023  
produziert

Unser Partner im Portrait:

Duler 
Wegweisend in der automatisierten,  
robotergestützten Produktion

Familiengeführt, traditionsreich und 
innovativ: Mit diesen Begriffen setzt 
sich das Unternehmen Duler Tag für 
Tag auseinander. Gegründet 1986, 
hat sich Duler im Norden Sloweniens 
dem Schweißen verschrieben. Das 
wissen auch die vielen Partner:innen- 
unternehmen zu schätzen. Sie stehen 
schon seit 30 Jahren und noch länger 
mit Duler in Verbindung und gehören zu den größten und erfolg-
reichsten in ihrer Branche.

Ein wesentlicher Teil des Portfolios sind die Entwicklung, die Pro-
duktion, die Wartung sowie die mechanische Bearbeitung von 
geschweißten Produkten und Maschinen. Der Fokus liegt auf ge-
schweißten Teilen mit einem Gewicht von bis zu 20 t, die dann im 
Bereich der Wasserkraft, des Bergbaus oder in Form von Rohren 
zum Einsatz kommen. Spiralgehäuse und Hochdruckleitungen ge-
hören dabei zu den gefragtesten Teilen aus dem Hause Duler. 

Duler will seinen international tätigen Partner:innen nicht nur gute 
Produkte liefern, sondern diese Schritt für Schritt verbessern und 
so die Messlatte kontinuierlich nach oben verschieben. Aus diesem 
Grund investiert Duler in seiner slowenischen Heimat auch weiter-
hin viel Energie in die laufende Verbesserung der Produktquali-
tät, der Verarbeitungstechnologie und der Arbeitsprozesse. Durch 
kontinuierliche Verbesserungen und strategische Investitionen in 
Menschen, Maschinen und Produktionsanlagen kommt Duler so 
seinem Auftrag nach: Nämlich die Wünsche und die Qualität der 
Vereinbarungen, die mit den Geschäftspartner:innen bestehen,  
zu erfüllen.

wurde, dass ganze Container in einem Zug 
geschweißt werden können. Es ist möglich, 
einen 40 ft Container oder zwei 20 ft Container 
gleichzeitig zu bearbeiten. 

Die innovativen Schweißroboter sind lern- 
fähig und durch künstliche Intelligenz gesteu-
ert. Das ermöglicht präziseste Schweißarbei-
ten und minimiert zudem die Fehlerquote 
immens. Zwei Anlagen schweißen die Contai-
ner vollautomatisch, die großen Werkstücke 
werden millimetergenau positioniert und mit 
modernster Sensorik kontrolliert.  

Durch enge Abstimmung mit dem Produk-
tionsteam vor Ort können Änderungen und  
Modifikationen sofort umgesetzt werden. 
So hat sich die Produktionsgeschwindigkeit 
noch einmal gesteigert.

Fachkräfte für jeden Fertigungsschritt
Darüber hinaus setzt Innoduler auf hochqua-
lifizierte Fachkräfte, die, angefangen beim 

Schweißen über das Lackieren bis hin zum 
Labeling, jeden Arbeitsschritt professionell 
begleiten. Auf den insgesamt 6.000 m² Fläche 
findet zusätzlich zu der Fertigungshalle auch 
noch ein hochmodernes Bürogebäude seinen 
Platz.  

Durch die Automatisierung bleibt Innoduler 
flexibel und kann sich gut an die Gegeben-
heiten anpassen. Sie ermöglicht es, weiter zu 
wachsen und wettbewerbsfähig zu bleiben. 
Die Arbeit mit künstlicher Intelligenz und Ro-
boter als Arbeitskolleg:innen machen es auch 
für junge Fachkräfte interessant, hier ihren 
Beitrag zu leisten. 

Die Robotisierung der Produktion schafft 
Arbeitsplätze, mit denen man bestens ausge-
bildet und für die Zukunft gewappnet ist. In-
noduler ist bereit für alle Herausforderungen, 
die der Markt zu bieten hat und ermöglicht es 
Innofreight, die Produktionskapazitäten für 
eine erfolgreiche Zukunft zu sichern. 

Einzelne Schweißnähte werden manuell angebracht

MonTainer und SurfaceWaterTank

Robotergesteuerte Schweißtechnik
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Der Europäische Green Deal fordert, dass ein 
erheblicher Teil des heute auf der Straße be-
förderten Binnengüterverkehrs auf die Schie-
ne und die Binnenschifffahrt verlagert wird. 
Rund 70 Prozent mehr Züge werden benötigt, 
um die Verlagerung der Verkehre bis 2030 
durchzuführen. MSC und Innofreight haben 
sich in diesem Jahr zusammengetan, um Lö-
sungen zu entwickeln, noch mehr Transporte 
von der Straße auf die Schiene zu verlagern. 

Die beiden eigentümergeführten Unterneh-
men transportieren mit ihren Logistiklösungen 
unglaubliche Mengen. Jährlich bewegt MSC 
22 Millionen TEU (20 ft Standardcontainer) 
weltweit und Innofreight bewegt mit seinen 
Lösungen 2 Millionen TEU europaweit auf der 
Schiene. 

Neuer Standard für Europa
Europaweit haben die Güterwagen ein Durch-
schnittsalter von 31 Jahren und nähern sich 
dem Ende ihrer Lebensdauer. Yellow2Rail als 
Joint Venture zwischen MSC und Innofreight 

hat es sich zum Ziel gesetzt, die Finanzierung 
von Bahntechnik und neuen Güterwagen 
sowie den Zugang zu diesen Wagen für den 
europaweiten Einsatz zu sichern. Die Inno- 
Waggons sollen dabei zum europäischen 
Standard werden. Vor allem in Spanien und 
Portugal ist der Bedarf an neuen Güterwa-
gen groß. Yellow2Rail wird in den nächs-
ten Jahren InnoWaggons für die iberischer 
Breitspur liefern, um dort die Nachfrage zu 

Maritimer und  
interkontinentaler  
kombinierter Verkehr
Mit Yellow2Rail werden die leistungsstarken InnoWaggons zum  
europäischen Standard und die Häfen noch effizienter mit dem  
Hinterland verbunden.

80 ft InnoWaggon für Yellow2Rail
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MSC  
verfolgt die  
Vision einer  
Net-Zero-Zukunft 
und rechnet  
damit, dass  
CO2-freie Kraft-
stoffe für den 
Schiffsverkehr  
ab 2030 zu- 
nehmend zur  
Verfügung  
stehen werden

Unser Partner im Portrait:

MSC 
Führend im weltweiten maritimen  
Containerverkehr

Es war ein Schiff namens Patricia, mit 
dem alles begann. Durch den Kauf 
eines kleinen, gebrauchten Fracht-
schiffs legte Kapitän Gianluigi Apon-
te im Jahr 1970 den Grundstein für 
die heutige MSC Gruppe. Bald dar-
auf folgte mit der Rafaela das zweite 
Schiff, weitere sollten nachkommen. 
Das erste Kapitel einer bis heute an-
dauernden Erfolgsgeschichte, die von einem wesentlichen Faktor 
beeinflusst wird: der Leidenschaft Apontes für das Meer. Mittlerwei-
le ist MSC im Besitz von 760 Schiffen, die Gründerfamilie hält aber 
nach wie vor das Steuerrad fest in der eigenen Hand.  

Mit sicherem, effizientem und nachhaltigem Transport von Waren 
stieg MSC zur globalen Nummer eins unter den Container-Reede-
reien auf, transportiert heute Güter auf See, an Land und in der 
Luft. Ob Medikamente, verderbliche Waren oder kostbare Roh-
stoffe, dank des globalen Netzes von Straßen-, Schienen- und See-
transport rücken die wichtigsten Volkswirtschaften der Welt näher 
zusammen. Unterwegs auf 300 Routen, arbeiten 180.000 Mitarbei-
ter:innen Hand in Hand, um 675 Niederlassungen in 155 Ländern 
miteinander zu vernetzen. Weltweit läuft MSC aktuell 520 Häfen an 
und bewegt jährlich 22 Millionen TEU (20 ft Standardcontainer). 

Die Investitionen am Firmensitz in Genf gelten aber nicht nur dem 
Wachstum, sondern auch der Nachhaltigkeit: Grüne Technologien 
liefern die Antwort auf die drängenden Fragen des 21. Jahrhun-
derts und treiben die Entwicklung von MSC auch nach mehr als fünf 
Jahrzehnten auf hoher See stetig voran. 

Gemeinsame Verkehre 
Der erste Meilenstein in der Kooperation 
zwischen Innofreight und MSC war die Eta-
blierung eines Transportkreislaufs für das 
österreichische Feuerfestunternehmen RHI 
Magnesita. In einem Zugumlauf werden Fer-
tigprodukte in den Hafen von Triest, Italien, 
und Rohstoffe zurück nach Kapfenberg ge-
liefert. Im März 2023 traf der erste Ganzzug 
mit 2x40 ft InnoWaggons mit leeren MSC-See-
frachtcontainern am Montan Terminal Kap-
fenberg, Österreich, ein. 

Die feierliche Eröffnung der neuen Bahnlinie 
fand Mitte April am Montanterminal in Kap-
fenberg statt. Constantin Beelitz, President 
Europe, CIS & Turkey, Daniel Prutti, Head of 
Global Logistics und René Hirzberger, Head 
of Regional Indirect Procurement (alle RHI 
Magnesita) eröffneten den Linienbetrieb of-
fiziell gemeinsam mit Nicola Lelli, Managing 
Director von MSC/MEDLOG Austria, Christian 
Glauninger, Geschäftsführer von Montansped 

und Peter Wanek-Pusset von Innofreight. Pat-
rizia Langer, Geschäftsführung Österreich und 
Johann Pötsch, Inhaber und Geschäftsführer 
von ecco-rail waren ebenfalls anwesend, um 
dieses Projekt zu starten.

Diese Transportschleife verkehrt dreimal wö-
chentlich zwischen Kapfenberg und Triest. Die 
Zusammenlegung der Verkehre ist nicht nur 
wirtschaftlich, sondern auch gut für die Um-
welt. Die Kombination von Rohstoff- und Fer-
tigprodukttransporten in einem Zugumlauf ist 
ein wichtiger Schritt in eine grünere und nach-
haltigere Zukunft.

Neben diesem Verkehr arbeiten Innofreight 
und MSC bei anderen Projekten zusammen. 
Weitere 2x40 ft InnoWaggons verkehren be-
reits wöchentlich in einer Transportschleife 
zwischen Linz und Triest. Auch in anderen 
Ländern gibt es Gespräche, wie MSC ihre Wa-
genflotte mit Innofreight-Technologie ausstat-
ten und optimieren kann. 

decken. Um auch zukünftig den Bedarf an 
Equipment für den Schienengüterverkehr 
zu sichern und um im gleichen Atemzug 
den konventionellen Schienenverkehr zu  
optimieren, sind innovative Waggons un-
erlässlich. 

Die Kombination von standardisierten Güter-
wagen mit dem modularen Containersystem 
von Innofreight trägt dazu bei, Leerfahrten zu 
reduzieren, was einen Beitrag zur Ressour-
censchonung leistet und die Attraktivität des 
Schienengüterverkehrs erhöht. 

Die Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Unternehmen verbindet die europäischen 
Industrien mit dem Rest der Welt – zuerst per 
Schiene und weiter mit dem Containerschiff. 
Die Möglichkeit, umweltfreundliche Trans-
porte auf globaler Ebene anzubieten, schafft 
Chancen für die europäische Wirtschaft, den 
intermodalen Verkehr auszubauen und wei-
terzuentwickeln.  

Beladung am Montansped Terminal Kapfenberg RHI-Projekttaufe am Montansped Terminal Kapfenberg Innofreight meets MSC in Bruck an der Mur
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Als weltweit führender Hersteller von Span-
platten hat die Kronospan-Gruppe ein gro-
ßes europaweites Produktionsnetzwerk und 
besitzt Sägewerke und Fabriken unter ande-
rem in Österreich, Deutschland, Tschechien, 
Rumänien und Kroatien. Zwischen diesen 
Produktionsstätten gibt es viele Verkehre, bei 
denen Rohstoffe oder Halbfertigprodukte von 
einem Werk ins andere transportiert werden 
müssen. Einige dieser Transporte finden be-
reits auf der Bahn statt, andere wiederum auf 
der Straße. 

Um die Verkehre für die Kronospan-Gruppe zu 
optimieren und um die LKW-Verkehre auf die 
Schiene zu bringen, hat sich die Gruppe mit 
Innofreight zusammengeschlossen. Das Joint 
Venture Malta Multi Modal soll die Verkehre 
der Kronospan-Gruppe von der Straße auf die 
Schiene verlagern, den bereits existierenden 
Schienenverkehr optimieren und auf das zu-
verlässige Innofreight-System umstellen. Da-
durch soll die Logistik der Gruppe optimiert 
und verbessert werden.  

Die Innofreight-Techniker:innen analysieren 
dafür die bestehenden Verkehre von Krono-
span und entwickeln neue Lösungen, wie die 
Transporte noch effizienter abgewickelt wer-
den können. Um eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit aufbauen zu können, müssen sich 
beide Partner:innen darauf einlassen. Wird 
die Logistik in einem Unternehmen optimiert, 
erhält man einen guten Einblick, wie dieses 
Unternehmen funktioniert. Man besucht die 
Betriebe, lernt die aktuellen Transportlösun-

Innovative Vernetzung 
der europäischen  
Produktionswerke
Malta Multi Modal investiert in innovatives Equipment für den  
Schienenverkehr und verbindet verschiedene Produktionsstandorte 
in Europa auf der Schiene.

2x40 ft InnoWaggon-Flotte für Malta Multi Modal
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Kronospan  
hat bei der  
Holzbeschaffung 
klare Prioritäten 
gesetzt:  
Erste Wahl –  
recyceltes Holz  
zweite Wahl –  
Sägerestholz  
dritte Wahl –  
Holz aus nach- 
haltiger Forst- 
wirtschaft

Unser Partner im Portrait:

Kronospan 
Führend bei Baustoffen 
auf Holzbasis

Wer heute einen Laminatboden 
verlegt oder ein Regal aus dem Mö-
belhaus zusammenbaut, wird mit 
großer Wahrscheinlichkeit Bekannt-
schaft mit Produkten aus dem Hau-
se Kronospan machen. Bereits 1897 
durch Familie Kaindl im salzburgeri-
schen Lungötz gegründet, gilt das 
Unternehmen heute als der welt-
größte Hersteller von Spanplatten. Die erste Spanplatte aus dem 
Hause Kronospan wurde übrigens 1962 produziert, kurz nach der 
Eröffnung des zweiten Werks 1959. 

Begünstigt durch die familiengeführte Eigentümerstruktur und 
den Zusammenbruch des Eisernen Vorhangs Ende der 1980er-Jah-
re expandierte Kronospan nach Ost- und Südosteuropa und legte 
den Grundstein für seine bis heute anhaltende führende Position. 
Mittlerweile zählt das Unternehmen 14.000 Mitarbeiter:innen in 
123 Ländern und betreibt 39 Produktionsstätten. 

Ein Hauptaugenmerkt liegt dabei auf der innovationsreichen Ent-
wicklung von Holzprodukten, so hat Kronospan viele der wichtigs-
ten Fortschritte in seiner Branche maßgeblich vorangetrieben. 

Eine wesentliche Rolle nimmt dabei die Nachhaltigkeit ein, ist 
Kronospan nach weit mehr als 100 Jahren Holzverarbeitung doch 
ein Experte für die effiziente Nutzung von Holz. Deshalb hat sich 
das Unternehmen auf die Nutzung alternativer Energiequellen, 
das Streben nach einer abfallfreien Wirtschaft und die Herstellung 
CO2-negativer Produkte spezialisiert.

vielversprechende Lösungen, die bereits im 
ersten Halbjahr 2024 implementiert werden 
können.

Ein Container – 
unterschiedliche Güter 
Eine der Lösungen ist der OpenSideTainer 
XX20. Mit ihm soll es möglich sein, in einem 
Rundlauf von Werk zu Werk zwei komplett 
unterschiedliche Güter zu transportieren. In 
eine Richtung wird der Container von oben 
mit Recyclingholz beladen und später mittels 
Drehentladestapler wieder entladen. In die 
andere Richtung kann der Container Span-
platten transportieren. 

Der OpenSideTainer XX20 besitzt daher viele 
technische Feinheiten wie ein Hardtop-Dach, 
welches mit einem zusätzlichen Manipulator 
am Drehentladestapler geöffnet und wieder 
geschlossen werden kann. Über die Seiten-
türen wird der Container mit den Spanplatten 
be- und entladen und eine weitere Öffnung 

auf der Stirnseite kann leichte Schüttgüter 
entladen. Durch die Kombination des Trans-
ports von mehreren unterschiedlichen Gütern 
mit nur einem Container in zwei Richtun-
gen minimiert man Leerfahrten und kann so 
Transporte einsparen.
 
Spezielles Gut – spezieller Container
Spezielle Güter erfordern spezielle Transport-
lösungen. Um die Transporte von Zusatzpro-
dukten zur Spanplattenerzeugung, wie etwa 
Harnstoff, zu optimieren, arbeiten die Inno-
freight-Techniker:innen an unterschiedlichen 
Lösungen. Mit dem 13 ft langen InnoTainer 
Dry XXM werden Harnstoffe einfach durch den 
Deckel am Dach beladen und mit deiner Klap-
pe an der Stirnseite mittels Drehentladestap-
ler entladen. 

Die Herausforderung der Transportoptimie-
rung für Kronospan ist groß, doch Malta Multi 
Modal findet für jede Herausforderung die 
passende Lösung.

gen, Herausforderungen und Menschen ken-
nen. Können zwei Unternehmen gut mitein-
ander, entstehen dabei Kooperationen, Joint 
Ventures, in die beide Partner ihre Kompeten-
zen einbringen, um die gegebenen Herausfor-
derungen zu verbessern. 

Die Kooperation ist in diesem Jahr gestartet 
und es gibt schon viele kreative Lösungen, um 
die Transporte zu optimieren. Der Smart Giga-
Wood ist die Lösung für Rundholztransporte. 
In einem ersten Schritt nutzt Kronspan einige 
dieser Wagen für effizientere Holzverkehre. 

Um Leime statt auf der Straße nun auf der 
Schiene zwischen Rumänien und Bulgarien zu 
transportieren, werden die Innofreight Slurry-
Tainer auf dieser Strecke eingesetzt. Weitere 
neue Containerentwicklungen sind gerade 
mitten in der Testphase und zeigen sich als 

InnoTainer Dry XXM für den Harnstofftransport Testbeladung des OpenSideTainers XX20 SlurryTainer für den Leimtransport

Joint Ventures
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Wie unterschiedlich die Projekte von einem 
Joint Venture sein können, zeigt sich bei Bu-
damar Innovations. Das Joint Venture, kurz 
BIN genannt, wurde 2020 gemeinsam von 
Budamar Logistics und der Innofreight-Grup-
pe gegründet und konzentriert sich auf unter-
schiedlichste Logistikprojekte in Osteuropa. 

Diese innovativen Projekte und Logistiklö-
sungen bringen auch einen Mehrwert für den 
Zusammenhalt und die Zusammenarbeit in-
nerhalb der Europäischen Union. Der Vizeprä-
sident der Europäischen Kommission, Valdis 
Dombrovskis, reiste im September 2023 in die 
Slowakei, wo er unter anderem die Logistiklö-
sungen von BIN begutachtete.

Am Transportterminal Dobrà in der Slowakei 
wurden während seines Besuches GrainTainer 
beladen, um die Möglichkeiten des Getreide-
transports auf der Schiene zu zeigen. Als Alter-
native zu den traditionellen Getreidewagen 
entwickelte Innofreight mehrere Lösungen, 
um der Nachfrage nach Getreidetransporten 

nachzukommen. Im Jahr 2024 will Budamar 
Innovations bereits mehrere Garnituren der 
GrainTainer in Einsatz bringen.

Optimierter Getreidetransport 
auf der Schiene
Mit dem modularen Innofreight-System kann 
ein beladener GrainTainer sowohl auf der 
Breit- als auch auf der Normalspur eingesetzt 
werden – es muss lediglich der Waggon ge-
wechselt werden. Dies verkürzt die Be- und 

Innovative Logistik  
aus dem Osten der  
europäischen Union
Budamar Innovations setzt unterschiedliche Logistiklösungen in  
Osteuropa um. Die Palette reicht von optimierter Erzentladung bis  
hin zum Transport von Getreide.  
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GrainTainer-Beladung am Transportterminal Dobrà 
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Budamar  
will den  
intermodalen 
Verkehr for- 
cieren – denn:  
Ein Zug, der  
Teil eines  
kombinierten  
Verkehrs ist,  
kann bis zu  
46 Straßen- 
fahrzeuge  
ersetzen

Unser Partner im Portrait:

Budamar Logistics 
Führender Logistikanbieter  
aus der Slowakei

Seit Budamar Logistics im Jahr 2002 
gegründet wurde, kennt das Unter-
nehmen nur eine Richtung: vorwärts. 
Weil im Laufe der Zeit immer an-
spruchsvollere und komplexere Auf-
träge durchgeführt werden konnten, 
erarbeitete sich Budamar Logistics 
schnell eine führende Rolle unter den 
Speditionsunternehmen in der Slo-
wakei. 

Als größter Speditions- und Logistikkonzern in Mittel- und Osteu-
ropa sind unter dem Dach der slowakischen Budamar Group mehr 
als ein Dutzend Unternehmen angesiedelt, die in ihren jeweiligen 
Bereichen zu den Besten zählen. 

Ein wesentlicher Treiber der stetigen Weiterentwicklung war der 
Transport auf Schiene, wo der Transport von Eisenerz aus der 
Ukraine eine wichtige Rolle spielt, um die Umwelt nachhaltig zu 
entlasten. Davon zeugen auch die jüngsten Auftritte der Budamar 
Group bei der transport logistic 2023 in München: ein Bär auf einer 
Vectron-Lokomotive betont die Verbundenheit zur Natur. 

Zusätzlich bietet die Budamar Group heute Dienstleistungen im 
Straßen-, Fluss-, See-, multimodalen und intermodalen Trans-
port an. Hinzu kommen Zoll- und Deklarationsdienstleistungen, 
Lagerdienstleistungen und komplexe Beratung. Zusammen mit 
seinen Tochter- und Schwesterunternehmen beschäftigt die Bu-
damar Group mehr als 4.500 Mitarbeiter:innen und bedient vor 
allem ausländische Kund:innen in Tschechien, Polen, Ungarn und  
Österreich. 

Stationäre Entladeanlage für 
Třinecké Železárny - Moravia Steel
Das bisher größte Projekt von BIN konnte in 
diesem Jahr ebenfalls erfolgreich abgeschlos-
sen werden: die Implementierung einer statio-
nären Entladeanlage für das größte tschechi-
sche Stahlunternehmen Třinecké Železárny 
- Moravia Steel.

Die stationäre Entladeanlage ermöglicht die 
Entladung von bis zu 5 Mio. Tonnen Feinerz 
und Eisenerz-Konzentraten pro Jahr; in einer 
Stunde werden rund 1.000 Tonnen entladen. 
Der Verschub der Wagen erfolgt mit einer Seil-
Rangieranlage namens „Turtle“. 

Die Anlage sorgt das ganze Jahr über für ei-
nen reibungslosen Betriebsablauf und bietet 
dabei einen sicheren Arbeitsplatz. Gearbei-
tet wird von einer klimatisierten Kabine aus 
– kein Lärm, kein Schmutz und nur eine Per-
son, die den Joystick bedient und damit die 
gesamte Anlage steuert. 

Bis zu sieben Ganzzüge pro Tag transportieren 
Eisenerz nach Třinec, Tschechien, und sichern 
die Rohstoffversorgung im Stahlwerk. Für die 
Anlieferung der Rohstoffe zur Entladeanlage 
sind 330 Stück 2x30 ft InnoWaggons und 1.320 
MonTainer XML II im Einsatz. 

Die Implementierung der stationären Ent-
ladeanlage ist ein Vorzeigeprojekt für Buda-
mar Innovations. Mit der Abwicklung dieses 
großen Projekts konnte sich das Joint Ven-
ture einen Namen in der Region machen und 
hat gute Referenzen am Markt. Im Jahr 2024 
möchte BIN sich noch mehr auf die Stahl-
industrie konzentrieren und dort Projekte in 
verschiedenen Bereichen umsetzen. Auch 
die Neuentwicklung von Innofreight für die 
Baubranche – der CemTainer – ist ein inter-
essantes Produkt für BIN, in dem sich neue 
Geschäftsmöglichkeiten finden. Egal ob Ge-
treide, Eisenerz oder Zement – Budamar In-
novations findet die maßgeschneiderte Lö-
sung für jedes Transportgut.

Entladezeiten und kann die Transportabläufe 
beschleunigen. 

Der GrainTainer der ersten Generation bietet 
eine Nutzlast von rund 23 Tonnen Getreide 
pro Container und ein Volumen von 33 m³. Die 
Beladung geschieht von oben durch ein Silo 
in drei Öffnungen, und die Entladung erfolgt 
durch Schwerkraft über sechs Klappen an den 
Längsseiten des Containers.

Die Weiterentwicklung des GrainTainers bie-
tet ein noch höheres Volumen von 41 m³ und 
nutzt den InnoWaggon hinsichtlich der Nutz-
last voll aus. Auch hier erfolgt die Beladung 
über drei Einlässe auf dem Dach. Die Entla-
dung ist an der Stirnseite des Containers und 
wird mit einem Standard-Reachsteaker, unse-
rem Drehentladestapler oder einem Portro-
tator (Adapter am Portalkran) durchgeführt. 
Beide GrainTainer sind wasserdicht und innen 
mit einer Spezialfarbe für den Transport von 
Lebensmitteln lackiert. 

MonTainer XML II im Einsatz Stationäre Entladeanlage für Třinecké Železárny - Moravia Steel

Joint Ventures

MonTainer XML II Beladung in Čierna nad Tisou
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Von Beginn an ist Innofreight stark in der Holz-
industrie verwurzelt und bietet viele Lösungen 
für den Transport von Rundholz oder Hackgut 
auf der Schiene. Da ist es nicht weit hergeholt, 
dass sich das Unternehmen mit der Holzein-
kaufsgesellschaft Wood & Paper zusammen-
schließt, um Holztransporte gemeinsam noch 
besser abzuwickeln. 

Das Joint Venture inno4wood hat es sich zum 
Ziel gesetzt, die komplette Schienenlogistiklö-
sung aus einer Hand anzubieten. Das Angebot 
reicht von der Übernahme der speditionellen 
Tätigkeiten über die Planung, Waggonstel-
lung und Service bis hin zur Digitalisierung.  
inno4wood deckt alle Bereiche ab, die für 
einen reibungslosen und effizienten Schie-
nenverkehr in der Holz-, Zellstoff- und Papier-
industrie benötigt werden. 

Durch die Kombination des Know-hows 
der zwei Unternehmen ist inno4wood der 
One-Stop-Shop für den gesamten Schienen- 
logistikprozess.

inno4wood soll nicht nur den Transport für 
Unternehmen von Wood & Paper überneh-
men, sondern ein Lösungsanbieter in der 
Holzindustrie sein. Den ersten Auftrag wickel-
te inno4wood im Jänner 2023 ab. Für das Sä-
gewerk der Stallinger Holding stellt das Joint 
Venture 16 Smart GigaWoods 5x5 für den 
Holztransport zwischen der tschechischen 

inno4wood –
Holzlogistik mit starken 
Partner:innen
Traktion, Spedition und Planung, Waggonstellung und Service  
sowie Digitalisierung: Das Unternehmen ist der zuverlässige Partner 
für Holztransporte auf der Schiene.

Smart GigaWood 5x5 bei Stallinger Holding
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Wood & Paper 
legt beim  
Holzeinkauf  
großen Wert  
darauf, dass  
dieses aus  
nachhaltigen 
Quellen  
kommt

Unser Partner im Portrait:

Wood & Paper
Führend im internationalem  
Holzeinkauf

Das neue Jahrtausend war noch jung, 
als Wood & Paper im November 2000 
gegründet wurde. Vorangetrieben 
von den drei Aktionären Mondi Štĕtí, 
Holzindustrie Maresch und Papier-
holz Austria, entwickelte sich Wood 
& Paper zu einem bedeutenden Han-
delsunternehmen auf dem Markt mit 
Rohholz in Tschechien sowie im Aus-
land. 

Diese Eigentumsstruktur vereint reiche Erfahrungen im Gebiet der 
Holzverarbeitung, Logistik und Holzhandel und erlaubt zudem 
große Flexibilität beim Holzeinkauf. 

Zum einen setzt Wood & Paper auf den Handel mit Faser- und  
Schleifholz, Sägerundholz sowie Hackgut und Biomasse. Zum an-
deren bietet man komplexe mit Holztransport verbundene Dienst-
leistungen im Eisenbahn-, LKW- und Schiffsverkehr an. Zuletzt 
erzielte Wood & Paper einen Umsatz von mehr als 515 Millionen 
Euro, dies bedeutet ein Verkaufsvolumen von unglaublichen sechs 
Millionen Festmetern Holz. Für diesen Erfolgt sind 43 Mitarbei-
ter:innen verantwortlich.

Über das erfolgreich geführte Kerngeschäft hinaus engagiert sich 
Wood & Paper auch intensiv im Bereich der Umwelt. So setzt 
man auf die nachhaltige Waldbewirtschaftung, unterstützt den 
Eisenbahntransport als ökologische Verkehrsart und beteiligt sich  
aktiv an allen Tätigkeiten, die sich positiv auf die Holzindustrie, die 
Forstwirtschaft und den Transport auswirken.  

Europaweiter 
Holz- und Biomassetransport
Das Jahr 2023 war generell kein einfaches für 
die Holzindustrie. Sowohl der Einbruch in der 
Baubranche durch die hohe Inflation und die 
steigenden Zinsen wie auch durch die nach 
wie vor erheblich gestiegenen Energiepreise 
ist der Holzmarkt zurzeit ein schwieriges Um-
feld. 

Trotzdem ist es inno4wood gelungen, viele 
Projekte erfolgreich umzusetzen. Bei fast al-
len Holztransporten, die von der Innofreight-
Gruppe umgesetzt werden, ist das Joint Ven-
ture als Partner mit dabei. Alleine im Raum 
Tschechien, Polen und der Slowakei verkeh-
ren rund 150 InnoWaggons mit Smart Giga-
Wood-Aufbau für unsere Kund:innen. Abgewi-
ckelt werden die Transporte von inno4wood. 

Das Joint Venture bietet für den Transport 
von Biomasse Lösungen an. Der neue 80 ft 
InnoWaggon ist die effiziente Lösung, sowohl 

für Hackguttransporte als auch für Biomasse. 
Gebildet aus der Substanz aller Lebewesen 
– in den meisten Fällen aus Recyclingholz, 
Holzresten oder anderen Ersatzbrennstoffen 
– gilt Biomasse als wichtiger Rohstoff für die 
Zukunft im Energiesektor. Für das polnische 
Unternehmen Skarna verkehren seit Jah-
ren WoodTainer XXL, die zweitgrößten Inno-
freight-Container, um Biomasse zu entladen. 
Die komplette Abwicklung dieser Transporte 
liegt ab 2024 bei inno4wood.

Aufgrund der Regulatorien betreffend des eu-
ropäischen Green Deals müssen alle EU-Staa-
ten bis 2030 etwa 40 Prozent ihrer Energie aus 
erneuerbaren Quellen beziehen. Länder wie 
Tschechien, die nicht genügend Energie aus 
Wind, Wasser oder Sonne erzeugen können, 
wählen daher den Ansatz, ihre Kohlekraft-
werke in Biomassekraftwerke umzuwandeln. 
Mit dem vereinten Know-how von inno4wood 
ist das Joint Venture der perfekte Partner, um 
diesen Wandel zu unterstützen. 

Region Pilsen und dem Sägewerk in Franken-
markt, Österreich.

Rasche Anpassung an den Markt
inno4wood mietet die Wagen selbst an und 
nutzt dadurch den Poolingeffekt, das heißt, 
dass die Wagen wenn nötig auch von anderen 
Kund:innen benutzt werden können. Je nach 
Bedarf kann so schnell und flexibel auf Ände-
rungen der Transportrelationen reagiert und 
die Transportroute angepasst werden. 

Das wurde in diesem Jahr etwa im Raum 
Thüringen in Deutschland so gehandhabt. 
Im August wurde die Region von schweren 
Unwettern heimgesucht. Zahlreiche Bäume 
fielen den Stürmen zum Opfer, was zu einer 
großen Menge an Schadholz in der Umge-
bung führte. 

inno4wood konnte hier schnell reagieren,  das 
Holz rasch per Bahn wegtransportieren und 
so bei den Aufräumarbeiten mithelfen. 

Rundholzentladung WoodTainer XXXL im Einsatz für Wood & Paper 80 ft InnoWaggon, beladen mit vier WoodTainer XXL

Joint Ventures
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InnoRiedel entstand aus dem Zusammen-
schluss von Innofreight und Silo Riedel, um 
Transportlösungen für den intermodalen Ze-
mentverkehr zu optimieren. Silo Riedel ist vor 
allem im Bereich der Schüttguttransporte tä-
tig und transportiert Zement für die größten 
österreichischen Hersteller ebenso wie Gips, 
diverse Putze, Trockenmörtel, trocken vorge-
mischten Spritzbeton, Asche und Schlacke. 

Ein derart großes Portfolio an Gütern braucht 
aber auch das passende Angebot im Bereich 
der Logistik, wo Innofreight mit seinem Know-
how ins Spiel kommt. Gemeinsam bietet In-
noRiedel im kombinierten Verkehr ein wettbe-
werbsfähiges Angebot für Zementtransporte 
an, das sich vom Zementhersteller bis hin zu 
den Verbraucher:innen erstreckt. 

Für den optimalen Transport wurde der Cem-
Tainer neu entwickelt, der ökologische und 
ökonomische Aspekte miteinander verbindet. 
Dieser 22,5 ft lange Container wird in Zukunft 
Zement sowohl auf der Straße als auch auf 

der Schiene transportieren, wobei bei langen 
Strecken nur die letzten Kilometer mittels 
LKW zurückgelegt werden. 

Optimierter Zementtransport 
auf Straße und Schiene 
Die Schwerkraftbeladung am InnoWaggon 
erfolgt über zwei Einlauföffnungen. Für die 
Entladung wird ein Betriebsdruck von bis zu 
zwei bar angeschlossen, womit sich der Ze-
ment quasi „verflüssigt“, was wiederum das 
Entladen erleichtert. Abschließend wird der 
Zement durch Ankippen aus dem Tank be-
fördert. 

Gegenüber herkömmlichen Transportlösun-
gen bietet der CemTainer eine Vielzahl an Vor-
teilen, dafür sorgt die Länge von 22,5 ft. Sie gilt 
als optimale Containerlänge für den Zement-
transport und passt hervorragend ins Ökosys-
tem von Innofreight. Schließlich können auf 
einem InnoWaggon 2x45 ft gleich vier CemTai-
ner untergebracht werden. Die vergleichswei-
se geringe Länge von 22,5 ft ermöglicht eine 

Innovativer und  
nachhaltiger  
Intermodalverkehr
Um die Baubranche zukunftsfit zu machen, braucht es  
neue Transportlösungen, die effizient unterwegs sind und  
die Umwelt schonen.
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Vor allem  
in der Bau- 
branche sind  
die Bestrebun- 
gen groß, die  
CO2-Bilanzen  
zu verbessern 
und nachhalti- 
ger zu arbeiten

Unser Partner im Portrait:

Silo Riedel
Führend bei Transporten  
für die Bauindustrie

Eigentlich war Wilhelm Riedel gerade 
auf dem Weg zu einer neuen Anstel-
lung in Stuttgart bei Hoch Tief, als 
er bei einem Zwischenaufenthalt in 
München erstmals einen Baustellen-
silo erblickte. Riedels Interesse war 
geweckt. Den angebotenen Job lehn-
te er hingegen ab und gründete statt-
dessen in Salzburg das Unternehmen 
Silo Riedel. 

Was 1954 mit einer umgebauten Zugmaschine begann, hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte zu einem europaweit agierenden Unterneh-
men mit mehr als 200 Fahrzeugen entwickelt. 

Unterwegs sowohl in Österreich als auch in den Nachbarländern, 
wird seit knapp 70 Jahren kaum ein großes Bauvorhaben ohne 
die Mitarbeit der Zementsilofahrzeuge von Silo Riedel durchge-
führt. Egal ob alle Tunnel der A9, der Bahntunnel Semmering, der 
Bahntunnel Koralpe oder die Autobahn A5, überall war Silo Riedel  
beteiligt. 

Die Kernkompetenz liegt heute auf Silo-, Container- und Spezial-
transporten im In- und Ausland. Befördert werden dabei Schütt-
gut wie Zement, Putz oder Spritzbeton, Güter aus der Kunststoff- 
und Chemieindustrie, Futtermittel oder Sonderstoffe. 

Auf geografischer Ebene richtet sich der Fokus auf Länder wie 
Deutschland, Italien, Rumänien, Slowakei und Ungarn, wo sich 
Silo Riedel mit diversen Projekten ebenso einen ausgezeichneten 
Ruf erarbeiten konnte.

sieht den Transport mittels E-LKWs aus dem 
Hause Volvo vor, die mit dem CityLogistics 
Container beladen werden, einer intermoda-
len Lösung für den Baustoffbereich. Ausge-
stattet mit einer Länge von 20 ft, können pro 
2x40 ft InnoWaggon 138 Tonnen Baumateria-
lien, Aushub und Schutt transportiert werden. 
Entladen werden kann dieser mit einer Klap-
pe ausgestattete Container mittels Drehent-
ladestapler oder auch Kippchassis, was eine 
maximale Flexibilität ermöglicht. 

In Zukunft wird der CityLogistics Container in 
Verbindung mit den neuen E-LKWs den Trans-
port zwischen Tragöß und Weißenbach bei 
Liezen optimieren und einen beachtlichen 
Anteil zum Umweltschutz beitragen. Dazu 
wird der Naturgips im Bergwerk direkt auf die 
mit den CityLogistics Containern bestückten 
E-LKWs geladen, die daraufhin das nächste 
Terminal ansteuern, wo der Transport auf die 
Schiene in Richtung Weißenbach bei Liezen 
verlagert wird. 

Besonders bemerkenswert: Die Strecke in Tra-
göß ist von mehreren Engstellen im Ortszen-
trum geprägt. Diese engen Kurven meistert 
der CityLogistics Container in Kombination 
mit dem E-LKW nicht nur mühelos, vielmehr 
erfolgt der Transport entlang der Häuser bei-
nahe geräuschlos – sehr zur Freude der An-
rainer. Diese profitieren auch von einer eigens 
angebrachten Plane, weshalb etwaige Partikel 
nicht aus dem Container entkommen können 
– ein weiterer Beitrag zum Schutz von Umwelt 
und Bewohnern. 

Mit Projekten wie diesem will InnoRiedel die 
Baubranche zukunftsfit machen und der In-
dustrie helfen, ihre Klimaziele zu erreichen. 
Eine klimaschonende Logistik ist ein wich-
tiger Faktor, da auch Logistikprozesse in die  
CO2-Bilanz miteingerechnet werden. Um 
hier einen großen Schritt setzen zu können, 
braucht es ausgeklügelte intermodale Lösun-
gen, die die Bahn bevorzugen, aber auch auf 
der Straße gut eingesetzt werden können.

zusätzliche Flexibilität im Stadt- und Baustel-
lenverkehr, wo der CemTainer mit 30 Tonnen 
Zuladung unterwegs ist. Um einen CO2-freund-
lichen Transport zu gewährleisten, ist der Cem-
Tainer auch mit E-LKWs kompatibel. 

Intermodal und vollelektrisch 
Diese E-LKWs werden in Zukunft vermehrt 
im Straßenverkehr auftauchen, dafür sorgt 
die Zusammenarbeit zwischen Innofreight, 
Silo Riedel und der Firma Knauf, einem lang-
jährigen Partner von Innofreight. Dieser baut 
in einem Bergwerk im steirischen Tragöß Na-
turgips ab, der Firmensitz von Knauf befindet 
sich allerdings in Weißenbach bei Liezen. Da-
zwischen liegt nicht nur eine Strecke von rund 
120 Kilometern, sondern auch die Frage, wie 
der Transport dorthin am besten bewältigt 
werden kann. 

Ein direkter Anschluss an das Schienennetz 
besteht nicht, an der Straße führt hier kein 
Weg vorbei. Die umweltfreundliche Antwort 

CemTainer-Stirnseite CityLogistics Container CityLogistics Container, unterwegs mit einem E-LKW

Joint Ventures



Seit Jahren steht Innofreight als verlässli-
cher Partner im Dienst zahlreicher Industrie-
betriebe. Die langjährige Erfolgsgeschichte 
gründet sich auf einem klaren Bekenntnis zur 
kontinuierlichen Weiterentwicklung und der 
konsequenten Erfüllung vielfältiger Kund:in-
nenanforderungen. 

Die strategische Ausrichtung von Innofreight 
zielt darauf ab, sich als Anbieter umfassen-
der Gesamtlösungen zu positionieren und 
als Full-Service-Provider sämtliche Belange 
seiner Kund:innen zu bedienen. Dieser An-
spruch spiegelt sich sowohl in technologi-
schen Innovationen als auch in der Erweite-
rung des Serviceportfolios wieder. 

Die Zusammenarbeit mit IC ContServ ge-
währleistet den reibungslosen Betrieb von 
Aufbauten und Waggons, was eine wichtige 
Komponente für einen störungsfreien Logis-
tikablauf darstellt. 

Die Partnerschaft mit Geminos ermöglicht 
es, innovative Automatisierungstechniken 
in die Logistiklösungen zu integrieren. Dies 
führt zu Effizienzsteigerungen und einer wei-
teren Optimierung der Prozesse. 

Die Innofreight IT Solutions trägt maßgeb-
lich zur Digitalisierung sämtlicher Geschäfts-
bereiche bei, was die Effektivität der Prozes-
se weiter erhöht und den Kund:innen einen 
deutlichen Mehrwert bietet.

Das intermodale Transportterminal Mošnov 
in Tschechien stellt eine bedeutende Erwei-
terung dar. Diese strategische Partnerschaft 
ermöglicht Innofreight, flexibel auf die stei-

genden Anforderungen im Bereich des inter-
modalen Transports zu reagieren. 

Zu den weiteren neuen Unternehmungen in 
der innowelt zählen die Innofreight Trans-
portlogistik und innosped, zwei Speditions-
dienstleister, die das Portfolio von Inno-
freight umfassend ergänzen. Die beiden 
Unternehmen stärken die Position von Inno-
freight als Full-Service-Provider und ermög-
lichen es, Kund:innen in sämtlichen Logistik-
belangen zu unterstützen.

Ein weiterer integraler Bestandteil der inno-
welt ist innocube, die hauseigene Marketing-
agentur von Innofreight. Sie agiert als zent-
raler Dreh- und Angelpunkt für das Marketing 
aller Unternehmen in der Gruppe und sorgt 
so für eine einheitliche Markenkommunika-
tion und -präsenz. 

Das Restaurant MiraMonti und die InnoBahn, 
die im Headquarter für die perfekte Bewirtung 
und für eine kleine Ablenkung zwischendurch 
sorgen, runden das Angebot der innowelt ab. 
Diese Zusatzleistungen unterstreichen die 
ganzheitliche Serviceorientierung von Inno-
freight und tragen zur Schaffung eines ange-
nehmen Arbeitsumfelds bei.

Innofreight bleibt somit nicht nur seinem Ruf 
als zuverlässiger Partner treu, sondern setzt 
mit der konsequenten Weiterentwicklung 
seiner Servicekapazitäten klare Zeichen für 
die Zukunft. Als Vorreiter für innovative Logis-
tiklösungen bleibt Innofreight seiner Mission 
verpflichtet: Kund:innenanforderungen best-
möglich zu erfüllen und als Gesamtanbieter 
für umfassende Logistiklösungen zu sorgen.
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Service

Kund:innenservice  
 groß geschrieben 
Mit kontinuierlicher Ausweitung und der Integration neuer Partner:innen in die  
innowelt wird der Kund:innenservice stetig verbessert.

Auf Service  
wird in der  
innowelt viel 
Wert gelegt



Neben der Instandhaltung komplettieren 
und konfigurieren die Mitarbeiter:innen von 
IC ContServ auch die Rungenaufbauten für 
sämtliche neu ausgelieferte InnoWaggons. 

Die seit 2022 bestehende Zweitniederlassung 
in Vacha, Deutschland wurde 2023 ebenfalls 
ausgebaut. Der Schwerpunkt am Standort 
Vacha liegt in der Instandhaltung am Wagen. 
Die Mitarbeiter:innen am Standort sowie zwei 
mobile Teams sind bei Bedarf immer im Ein-
satz und decken den kompletten mitteldeut-
schen Raum ab. Ein nächster großer Schritt 
ist der Bau einer Güterwagenwerkstätte am 
Standort Vacha. In der 2.000 m² großen Werk-
stätte mit zwei Grubengleisen und einem Rei-
nigungsgleis können in Zukunft Revisionen 
durchgeführt und ganze Wagen instandge-
setzt werden.

Um den Raum Tschechien ebenfalls gut ab-
zudecken, werden dort ab 2024 mobile Werk-
stätten angeboten, um möglichst flexibel und 
nicht auf einen Standort fixiert zu sein. Diese 
sollen zeitlich begrenzt in der Nähe der End-
kund:innen aufgebaut werden, um Ausfallzei-
ten so gering wie möglich zu halten.

Neben der Betreuung der Innofreight-Gruppe 
ist IC ContServ auch ein unabhängiger Servi-
cedienstleister für andere Unternehmen. Seit 
diesem Jahr serviciert der Instandhaltungs-
spezialist die Flotte an Zwei-Wege-Fahrzeuge 
von Zagro. 

Neben Aufbauten und Waggons wird IC Cont-
Serv mit der Betreuung der Rangiergeräte 
zum Komplettanbieter von Serviceleistungen 
im Rangier- und Schienenbetrieb. 

Seit 2021 ist die IC ContServ mit der Instand-
haltung der Innofreight-Aufbauten betraut. 
Durch das Erlangen der ECM4-Zertifizierung 
im Jahr 2023 führt das Unternehmen seit neu-
estem auch sämtliche Instandhaltungsarbei-
ten an den Wagen durch. 

Die Niederlassung am Terminal in St. Michael 
liegt direkt neben dem Eisenbahnknoten-

punkt, was die Zuführung der Aufbauten aus 
ganz Europa erleichtert. Containern, die sonst 
der Verschrottung zugeführt werden würden, 
haucht IC ContServ durch Service-, Refurbish- 
und Instandhaltungsarbeiten neues Leben 
ein. Durch die Generalsanierungen bleiben 
die Aufbauten länger im Betrieb, was nicht nur 
gut für die Kund:innen ist, sondern auch ein 
Zeichen von nachhaltigem Arbeiten. 

Instandhaltungsarbeiten an einem Zagro Zwei-Wege-Fahrzeuge Güterwagenwerkstätte in Vacha, Deutschland

Service

IC ContServ –  
die Service-Station für 
Aufbauten und Waggons

Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten an Innofreight-Equipment

Aufbau,  
Waggon oder 
Rangiergerät –  
IC ContServ  
hält sie alle  
in Stand
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Digitalisierung und eine jederzeit funktionie-
rende Systemadministration sind wichtige 
Grundsteine, um als Unternehmen Erfolge zu 
erzielen. Die Innofreight IT Solutions führt die-
se wichtigen Aufgaben für die gesamte Inno- 
freight-Gruppe und -Flotte durch. 

Seit dem Jahr 2023 ist die Innofreight IT  
Solutions operativ als eigenständiges Unter-

nehmen tätig und in zwei Bereiche gegliedert. 
Neben der bereits erwähnten Digitalisierung 
kümmert sich das Unternehmen auch um die 
hausinterne IT für die Unternehmen der inno-
welt. 

An allen Innofreight-Standorten in ganz Euro-
pa werden den Mitarbeiter:innen so die bes-
ten Performancemöglichkeiten geboten.  

Zum Baukasten der Innofreight-Technologie 
gehört auch die Digitalisierung der Wagenflot-
te. Bereits über 2.000 InnoWaggons wurden 
mit den GPS-Sensoren von Nexxiot ausge-
stattet, bei Neuauslieferungen ist die Sensorik 
standardmäßig verbaut. 

Sobald ein neuer Wagen das Werk verlässt, 
steht diese Information auf der Innofreight 
OS-Plattform oder App zur Verfügung. Die Da-
ten ermöglichen es, die „Verheiratung“, also 
das Zusammenführen der InnoWaggons mit 
dem dazugehörigen Aufbau, noch besser ab-
stimmen zu können. 

Nicht nur bei der Auslieferung, auch im lau-
fenden Betrieb bringen diese Daten viele Vor-
teile. Durch die Auswertung des Standorts,  
der Laufleistung und der Aufzeichnung von 

Schockereignissen helfen diese Daten dabei, 
die Instandhaltung zu optimieren. Dadurch 
ist es möglich vorherzusagen, wann eine Revi-
sion oder Instandhaltung notwendig ist, und 
der Waggon wird zum richtigen Zeitpunkt ge-
wartet. Da sowieso stets bekannt ist, wo sich 
die Wagenflotte befindet, kann die Zuführung 
zur Werkstätte bestens geplant und koordi-
niert werden. 

Eingesehen werden diese Daten auf der Inno-
freight OS-Plattform oder App. Wageninfor-
mationen aus anderen ERP-Systemen können 
einfach in Innofreight OS integriert werden. 
Den Kund:innen ermöglicht das eine besse-
re Planung und erhöht die Verfügbarkeit der 
eingesetzten Assets. Die Plattform ist modular 
aufgebaut und wird jeweils an die Kund:in-
nenwünsche angepasst. 

Hausinterne IT-Dienstleistungen Innofreight OS-Plattform

Service

Innofreight IT Solutions –
digitale Lösungen für  
die ganze Gruppe

Nexxiot GPS-Sensor auf 2x40 ft InnoWaggon

Innofreight  
IT Solutions  
kümmert sich  
um die Digitali-
sierung der  
Flotte und die 
interne IT 
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Ob die Automobil- und Luftfahrtbranche, die 
Pharma- und Stahlindustrie oder das breite 
Feld der Lebensmittel- und Wasserverarbei-
tung: In all diesen Bereichen ist der obersteiri-
sche Anlagenbauer Geminos Tag für Tag tätig. 
Gegründet im Jahr 2007, lag der Fokus da-
mals noch auf der Automatisierungstechnik,  
der Qualitätssicherung und dem Projektma-
nagement. 

Nach und nach spezialisierte sich Geminos in 
Richtung Anlagenmodernisierung, widmete 
sich der Automatisierung von Sonderanlagen, 
dem Programmieren von Robotern sowie der 
Datenaufzeichnung und Protokollierung. 

Eine wesentliche Rolle spielt das Protokollge-
neratorsystem LinkiT, eine Softwarelösung für 
die Aufzeichnung, Weiterleitung und Weiter-

verarbeitung von Sensordaten, Regelwerten 
und Ereignissen von Steuerungs- oder Mess-
systemen. 

Darüber hinaus betreut Geminos Automati-
sierungsprojekte seiner Kund:innen von der 
ersten Idee bis zum letzten produzierten Bau-
teil. Diese Bauteile finden sich in Sterilisatoren 
und Brenneranlagen ebenso wieder wie in Ab-
füllanlagen und Rührwerken, in Materialprüf- 
anlagen sowie in Aufzeichnungs- und Über-
wachungssystemen. 

Um die immer größer werdenden Projekte 
abwickeln zu können, bezog Geminos 2018 
ein neu errichtetes Büro- und Werkstättenge-
bäude im Kapfenberger High-Tech-Park. Ein-
gebettet in eine Landschaft aus innovativen 
Unternehmen aus den unterschiedlichsten 

Branchen, wurde der Standort 2021 um eine 
Photovoltaikanlage erweitert. 

Seit Februar 2023 Teil der Innofreight-Grup-
pe, kümmert sich Geminos dort um die Wei-
terentwicklung von visionären Produkten. 
Darunter fällt auch das Automatisieren von 
Sonderanlagen, wie sie die von Innofreight 
entwickelten stationären Entladeanlagen 
darstellen. Aktuelle Projekte umfassen unter 
anderem die Weiterentwicklung der Entlade-
bunker, womit Geminos auch über die Gren-
zen Österreichs hinaus im Einsatz ist. 

Inhaltlich stehen bei der Zusammenarbeit 
zwischen Innofreight und Geminos das Testen 
von Ideen und Prototypen sowie das Optimie-
ren bestehender stationärer Entladeanlagen 
im Vordergrund.  

LinkiT Protokollgeneratorsystem Optimierung der Steurungsabläufe

Service

Geminos –
Automatisierungstechnik 
für SUM und Stapler

Geminos Standort in Kapfenberg, Österreich

Geminos  
unterstützt die 
Weiterentwick-
lung der statio- 
nären Entlade- 
anlagen
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plette Abwicklung von Transport, Zoll und Ex-
porten in Drittländer zu übernehmen.

Die Unternehmen sind auch zuständig für die 
Auslieferung der Neuwagen ab Werk in Zag-
reb. Da die InnoWaggons in Leichtbauweise 
gebaut sind und als Basiswagen so wenig 
Gewicht haben, mussten sie bis jetzt für die 
Auslieferung mit einem zusätzlichen Ballast in 
Form von Platten beladen werden. Als Doppel-
wagen haben sie acht Achsen, weswegen sie 
als „nackter“ Wagen die 32 Tonnen Achslast 
nicht erreichen. Gemeinsam mit dem unga-
rischen Eisenbahnverkehrsunternehmen CER 
Cargo ist es der Innofreight Transportlogistik 
gelungen, für gewisse Strecken die Lizenz zu 
bekommen, InnoWaggons ohne Ballast zu 
fahren. So können die Wagen mit niedrigerer 
Geschwindigkeit auch ohne Aufbau vom Werk 

in Kroatien bis nach Slowenien oder Deutsch-
land auf der Schiene verkehren.
 
Die meisten InnoWaggons fahren ab dem 
Werk von TŽV Gredelj direkt zu Innoduler in 
Slowenien oder zu IC ContServ in Österreich, 
wo sie mit ihrem Aufbau „verheiratet“ wer-
den. Der Transport ohne Ballast spart einiges 
an Kosten und Aufwand, da die zusätzlichen 
Rungenballaste bis jetzt wieder aufwändig zu-
rück zum Werk gebracht werden mussten.

Die Innofreight Transportlogistik übernimmt 
zusätzlich auch das Ersatzteilmanagement 
für die Gruppe. Wo immer ein Ersatzteil ge-
braucht wird, stellt sie sicher, dass es sich zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort befindet. inno-
sped setzt auch eigene Projekte um, wie etwa 
die Brammentransporte für Vítkovice-Steel.

Damit die Innofreight-Gruppe als Gesamtan-
bieter auftreten und die komplette Logistik-
lösung für die Endkund:innen anbieten kann, 
dreht sie an vielen Schrauben gleichzeitig. 

Um Speditionsgeschäfte besser abwickeln 
zu können, sind 2023 zwei neue Firmen zur 
Gruppe dazugekommen, die sich um diese 
Aufgaben kümmern. Die Innofreight Trans-

portlogistik und innosped sind Speditions-
unternehmen, die Schienentraktionen für 
Innofreight auf dem Markt einkaufen und sich 
um die Abwicklung von Bahn- und LKW-Trans-
porten kümmern. Dazu gehört alles, was mit 
der Transportplanung zusammenhängt: vom 
Frachtrecht für die Bahn und LKWs bis hin zur 
Erstellung notwendiger Transportdokumente. 
Das Ziel beider Unternehmen ist es, die kom-

Brammentransport auf 2x40 ft InnoWaggons Auslieferung MonTainer XXM

Service

Innofreight Transport- 
logistik und innosped –  
Traktion auf Schiene

Auslieferung von InnoWaggons ohne Ballast

Innofreight  
Transportlogistik 
und innosped 
kümmern sich 
um die gesamte 
Transportplanung
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Intermodale Terminals sind zentrale Binde-
glieder in der Transportkette. Hier werden 
Container umgeschlagen, weitergeleitet und 
verteilt. 

In der Logistikkette sind die Terminals kriti-
sche Übergangspunkte: Nur wenn alle Betei-
ligten gut zusammenarbeiten, läuft alles si-
cher und effizient ab. Zusätzlich benötigen die 

Terminals eine spezielle Ausrüstung, um den 
Verkehr zu bewältigen wie etwa gigantische 
Kräne oder Reachstacker, die die Container 
und Behälter von einem zum anderen Trans-
portfahrzeug bewegen oder diese für eine 
Zwischenlagerung zur Seite stellen.

Mit der Beteiligung am intermodalen Trans-
port-Terminal in Ostrava-Mošnov, Tschechien, 

leistet Innofreight einen wichtigen Beitrag 
zum Ausbau des intermodalen Transports. 
Gemeinsam mit den Partnerbetreiber:innen 
Medlog Czech Republic, Budamar Logistics 
und ČD Cargo Logistics sorgen wir dafür, dass 
tausende Tonnen Güter nicht mehr auf der 
Straße, sondern auf der Schiene transportiert 
werden. 

Das Terminal Mošnov ist seit über einem Jahr 
aktiv in Betrieb, eröffnet wurde es im Jahr 
2022. In dieser kurzen Zeit ist bereits viel ge-
lungen, das Terminal hat sich gut weiterent-
wickelt. Pro Woche werden in Mošnov bereits 
16 Ganzzüge umgeschlagen. 

Gut gelegen an der tschechischen, slowaki-
schen und polnischen Grenze verbindet das 
Terminal die benachbarten Regionen mit den 

europäischen Häfen, sowohl in Nord- und 
Westeuropa als auch mit der Adria. Neben 
der Verlagerung des Gütertransports auf die 
Schiene trägt das Terminal auch zu einer 
nachhaltigen Entwicklung der gesamten Re-
gion bei.

Es verfügt über 6 Gleise mit einer Länge von 
655 bis 723 Meter, einer Traktion von 3 kV und 
einem direkten Anschluss zum Eisenbahnkor-
ridor. Die vorhandene Container-Lagerfläche 
beträgt 55.000 m². Der Umschlag erfolgt mit 
drei Reachstackern von Kalmar, zukünftig sol-
len auch Portalkräne eingesetzt werden. 

Die Lage in einem großen Industriegebiet, in 
der Nähe des Flughafens Leoš Janáček Ostra-
va, ermöglicht auch einen schnellen Zugang 
zum Autobahnnetz.

Sechs Gleise stehen am Terminal zur Verfügung Kontrollstand für das Terminal

Service

Internationaler 
Intermodaler Transport – 
Terminal Mošnov

Einfahrt Terminal Mošnov

Pro Woche  
werden am  
Terminal Mošnov 
16 Ganzzüge  
umgeschlagen 
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Hinter jedem erfolgreichen Geschäftsmodell 
steckt eine Vision. Diese Ideen nachhaltig 
umzusetzen, erfordert ein großes Maß an 
Kreativität, Innovationsgeist, Organisation 
und Kommunikation. All diese Eigenschaften 
haben im Laufe des Jahres 2023 im inno- 
cube ein neues Zuhause gefunden. An-
gesiedelt im Brucker Wirtschaftspark und 
verwurzelt in einem der innovativsten Wirt-

schaftsräume Europas, bieten wir als Agentur 
nachhaltigen Ideen lebendigen Raum. Unsere 
Expert:innen aus den unterschiedlichen Diszi-
plinen entwickeln aus kreativen Visionen kon-
krete Vorstellungen und bringen Botschaften 
maßgeblich auf Schiene. innocube stellt die 
Weichen für zukunftsweisende Kommunika-
tion und sorgt für zielgerichtete Lösungen in 
einem dynamischen Umfeld.

Um Leidenschaft, Idealismus und Tatendrang 
herzhaft in Szene zu setzen, vertrauen wir auf 
unsere langjährige Erfahrung in den Berei-
chen Videoproduktion, Unternehmenskom-
munikation und Eventmanagement. Zudem 
betreiben wir mit HiWay-TV einen Fernsehsen-
der, der über die Vielfalt in unserer Region be-
richtet und aktuellen Themen eine Plattform 
bietet. Unser erfahrenes Team arbeitet ziel-
gerichtet und serviceorientiert an der Umset-
zung von Workshops, Kongressen, Konzerten 
bzw. B2B und B2C Events. Das Ziel ist es, Pro-
jekte in höchster Qualität durchzuführen und 
diese, im Sinne der Umwelt und der Kund:in-
nen, nachhaltig zu gestalten.

In der Zusammenarbeit mit Innofreight ver-
treten wir die Werte des Unternehmens und 
handeln ökologisch, innovativ und grenz-

übergreifend. Das gilt für die Beschaffung von 
Werbemitteln ebenso wie für das Branding 
des gesamten Innofreight-Equipments. Ganz 
im Zeichen der Nachhaltigkeit, sind wir mit  
E-Fahrzeugen unterwegs und tragen die in-
nocube-Botschaft „Only good news is good 
news“ in die Region hinaus. 

Für eine noch etwas jüngere Zielgruppe ist 
unser Zug für die Holzeisenbahn gedacht. Ge-
fertigt aus Buchenholz von dem Wiener Unter-
nehmen LaLok und verpackt in Zusammenar-
beit mit der Lebenshilfe Wien, verbindet er die 
ökologische Grundhaltung mit der Idee, den 
Zug schon bei den Jüngsten als zukunftsge-
richtetes Transportmittel populär zu machen 
und so nachhaltig die Weichen für die nach-
folgenden Generationen zu stellen. Erhältlich 
im Onlineshop von LaLok.eu.

Only good news is good news – das innocube Motto International unterwegs für die Berichterstattung

Service

innocube – Marketing,  
Kommunikation und 
Organisation

Holzzug mit WoodTainer XXL im Safari-Look von LaLok

innocube  
ist Herausgeber  
der innowelt
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Wer eine Reise nach Italien unternehmen will, 
braucht weder Zug, Auto oder Flugzeug. Viel-
mehr reicht schon eine einfache Fahrt per Lift 
in den fünften Stock des Brucker Wirtschafts-
parks um den italienischen Lebensstil förm-
lich einatmen zu können. Über den Dächern 
der Stadt serviert das Restaurant MiraMonti 
kulinarische Spezialitäten aus der Steiermark 
und Italien. 

Ob Köstlichkeiten zum Frühstück, ein ab-
wechslungsreiches Mittagsmenü oder italieni-
sche Gaumenfreuden und steirische Schman-
kerl am Abend – das MiraMonti lässt keine 
Wünsche offen. Davon können sich auch die 
Mitarbeiter:innen im Headquarter von Inno-
freight täglich überzeugen, wenn sie ihr Mit-
tagsmenü zu vergünstigten Preisen genießen 
und sich eine Pause vom Arbeitsalltag gönnen. 

Als reichhaltige Beilage servieren Thomas 
Luschnik und sein Team ein atemberauben-
des Panorama, dank Sonnenterrasse und 
schier unendlicher Fensterfront sowohl im 
Sommer als auch im Winter. 

Das MiraMonti sieht sich aber nicht nur als 
Restaurant. Vielmehr fungiert es auch als 
Hauptsitz des Comic-Charakters Innofred 
und als Treffpunkt für eine Vielzahl an Ver-
anstaltungen. Die exklusiven Orient-Express-
Abende finden hier ebenso statt wie diverse 
Wirtschaftstreffen und der eine oder andere 
zünftige Frühschoppen. 

Gleichzeitig dient das Restaurant MiraMonti 
als Ausgangspunkt für Ausflüge zur Brucker 
InnoBahn. Also zu jener 45 Quadratmeter gro-
ßen Modelleisenbahnanlage, die seit Septem-

ber 2022 von Interessierten besichtigt werden 
kann. Errichtet im Maßstab 1:87 soll sie gro-
ßen und kleinen Eisenbahnliebhaber:innen 
das Thema umweltfreundliche Transportlo-
gistik näherbringen. Liebevoll betreut wird die 
InnoBahn vom Brucker Modelleisenbahnclub 
rund um Peter Schlagbauer, der Interessierten 
gerne mit Tipps und Tricks zur Seite steht. 

Wer dabei auf den Geschmack kommt, kann 
das eine oder andere Stück gleich direkt mit 
nach Hause nehmen. Immerhin dient das Res-
taurant MiraMonti nicht nur als kulinarischer 
Treffpunkt, sondern auch als Einkaufsmög-
lichkeit für all jene, die sich der Eisenbahn ver-
schrieben haben. Interessierte können dort 
aus einer breiten Palette an Produkten wäh-
len, um daheim den Startschuss für die eigene 
Eisenbahn-Landschaft zu erteilen. 

Beliebter Treffpunkt für Veranstaltungen  Modell-Werbung für die InnoBahn und das MiraMonti

Service

Restaurant / Bar 
MiraMonti und die 
InnoBahn 

Blick auf die Dachterasse des MiraMonti

Innofred 
ist der Comic-
Charakter der 
innowelt
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Seit seiner Gründung arbeitet Innofreight 
nach einem bewährten Motto: „moving  
limits“. Doch nicht nur im Geschäftsleben 
warten Tag für Tag Grenzen, die es zu über-
winden gilt. Auch das gesellschaftliche Mit-
einander hält das eine oder andere Hinder-
nis parat, das mitunter einen gemeinsamen 
Kraftakt erfordert. Für eine derartige Anstren-
gung braucht es neben vielen engagierten 
Personen auch eine breite Palette an Unter-
stützer:innen. 

Verwurzelt in der Region und mit seinen 
nachhaltigen Ideen in ganz Europa unter-
wegs, ist sich Innofreight seiner Vorreiterrolle 
zweifelsfrei bewusst. Soziales Bewusstsein ist 
keinesfalls nur ein Schlagwort, sondern ge-
lebte Praxis. Davon profitieren Sportvereine 
für Menschen mit und ohne Behinderung, Be-
hinderteneinrichtungen, Schulen und diverse 
Vereine, die sich Veranstaltungen in den Be-
reichen Sport und Kultur verschrieben haben.

Als langjähriger Partner schmückt Innofreight 
etwa den Bus des Kapfenberger Sportbündels, 
das damit weit über die Grenzen der Region 
hinaus unterwegs ist. Das Sportbündel setzt 
sich dafür ein, Menschen mit mentaler Be-
einträchtigung die Teilnahme an sportlichen  
Aktivitäten zu ermöglichen. Aus einer kleinen 
Initiative im Jahr 2008 wurde eine feste Größe 
in der heimischen Sportlandschaft. Mittler-
weile umfasst das reichhaltige Angebot mehr 
als ein Dutzend Sportarten und sorgt dafür, 
dass sich die Athlet:innen regelmäßig bei 
Wettkämpfen messen können. Selbst wenn 
dabei nicht jeder gewinnen kann, so darf er 
es – getreu des Mottos von Special Olympics 
– zumindest mutig versuchen. 

Um Medaillen und Pokale geht es auch einmal 
jährlich im Kapfenberger Stadion, wo sich der 
Integra Cup zu einer festen Größe entwickelt 
hat. Aus der ganzen Steiermark und vielfach 
auch aus den umliegenden Bundesländern 
reisen junge Fußballer:innen nach Kapfen-
berg, um sich sportlich zu betätigen und zu-
gleich ein wichtiges Zeichen für die Inklusion 
auf dem Rasen zu setzen. Dabei geht es nicht 
um eine etwaige Behinderung, sondern um 
die Freude am Fußball.

Innofreight unterstützt seit Beginn an ver-
schiedene Vereine und Organisationen in 
Form von Sponsoring und Kooperation. Da-
mit möchte das Unternehmen der Region et-
was zurückgeben und das Miteinander in der 
Gesellschaft fördern.  

Wer durch die Brucker Innenstadt spaziert, 
trifft dort an einigen Stellen auf die neue Stadt-
möblierung, die zum Verweilen einlädt. Es ist 
eines der jüngsten Beispiele, wie die Koopera-
tion zwischen Innofreight und der Stadt Bruck 
so gelebt werden kann, damit möglichst viele 
Bürger:innen davon profitieren können. 
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Soziales und regio- 
nales Engagement 
Innofreight ist auch gesellschaftlich ein engagierter Partner und unterstützt Sportvereine, 
Schulen und Initiativen, um das Miteinander in den Regionen zu stärken.

Integra Cup



Gespräche hatte es über viele Jahre hinweg 
immer wieder gegeben, spätestens seit der 
Eröffnung im Mai 2022 ist der Brucker Wirt-
schaftspark aber greifbar und real. Gelegen 
unmittelbar am Verkehrsknotenpunkt Tur-
bokreisverkehr verbindet das fünfstöckige 
Gebäude modernstes Design mit den viel-
seitigen Anforderungen an einen modernen 
Dienstleister. Auf einer Nutzfläche von fast 
5.000 m² haben Unternehmensgründer:innen 
ebenso ein Zuhause gefunden wie etablierte 
Unternehmen. Unter anderem auch die Inno- 

freight-Gruppe, die schon von Beginn an 
einen wesentlichen Teil der Flächen selbst 
bespielt. Dafür sorgt neben den Büroflächen 
die mit viel Liebe errichtete InnoBahn ebenso 
wie das im fünften Stock gelegene Restaurant 
MiraMonti, das die kulinarischen Feinheiten 
aus Italien und der Steiermark miteinander 
verbindet. 

So dauerte es nicht lange, bis aus dem Mie-
ter der Eigentümer wurde. Im Mai des Jahres 
2023 gab die Innofreight-Gruppe schließlich 

bekannt, die Gesellschaftsanteile an der Wirt-
schaftspark GmbH mit dem neuerrichteten 
Wirtschaftspark und dem Europangelände 
von der Stadt Bruck an der Mur per 1. Jänner 
2024 zu erwerben. Die dazugehörige Vertrags-
unterzeichnung war zugleich der Startschuss 
einer Zusammenarbeit, die Innofreight und 
die Stadt Bruck an der Mur in Zukunft wesent-
lich enger zusammenbringt. Der Erlös aus 
dem Verkauf des Brucker Wirtschaftsparks 
fließt in die Weiterentwicklung der Brucker 
Innenstadt. 

Doch auch rund um den Turbokreisverkehr 
wird das Areal in den kommenden Jahren 
nachhaltig bebaut, dafür stehen 15.000 m² 
zur Verfügung. Diese Fläche wird innerhalb 
der nächsten Jahre im Sinne der Stadt wei-
terentwickelt. Innofreight wird dabei einmal 

mehr eine Vorreiterrolle einnehmen und aus 
besagtem Areal ein Vorzeigeprojekt machen. 
Dieses Vorhaben umfasst ein nachhaltig um-
gesetztes Dienstleistungszentrum, ein kleines 
Hotel für Kund:innen und Mitarbeiter:innen, 
ein Restaurant, Lager- und Seminarräume 
sowie Werkstätten. Der Baubeginn ist für das 
vierte Quartal 2024 angesetzt.

Weil Innofreight neben dem Transport auf der 
Schiene auch den Verkehr mittels E-LKWs for-
ciert, wird auf dem noch unbebauten Grund-
stück die notwendige Infrastruktur geschaf-
fen. Eine Tankstelle für elektrisch betriebene 
LKWs und mit Wasserstoff betriebene Fahr-
zeuge sowie großzügige Photovoltaikflächen 
werden ihren Teil dazu beitragen, den Güter-
verkehr im Sinne der Nachhaltigkeit weiterzu-
entwickeln. 

Peter Wanek-Pusset mit Bgm.in Andrea Winkelmeier  
mit Blick auf den InnoPark

Tankstelle für elektrisch betriebene LKWs

Soziales und Regionales

Investition in die Zukunft: 
InnoPark

Bauprojekt InnoPark

15.000 m2  
werden  
nachhaltig für  
die Region  
entwickelt

113112



Mit dem Kauf des Wirtschaftsparks rücken 
Innofreight und die Stadt Bruck an der Mur 
noch näher zusammen. Nach über zwei Jahr-
zehnten in Bruck sorgt die damit verbundene 
Kooperation dafür, dass sich Innofreight aktiv 
in die Gestaltung der Innenstadt einbringt. 

Sichtbar wurde dieses Engagement bereits im 
Laufe des Jahres 2023, als Innofreight etwa 
als Hauptsponsor den Brucker Businesslauf 
unterstützte. Seit vielen Jahren bei den Mit-
arbeiter:innen von Innofreight ohnehin ein 

Pflichttermin im Kalender, genossen sie unter 
rund 2.000 Teilnehmenden ein echtes Heim-
spiel. 

Das Engagement von Innofreight geht alleine 
im Sport noch deutlich über den Business-
lauf hinaus. So unterstützte Innofreight im 
Jahr 2023 die Brucker Kult-Veranstaltung 
Beach an der Mur ebenso wie die Do-Biker – 
wie Innofreight Botschafter einer nachhalti-
gen Mobilität. Die stets am Donnerstag durch 
die Region tourenden Biker:innen konnten 

sich über einen Container für die Murinsel 
freuen, um Ersatzteile, Räder und Zubehör 
am Rande ihrer Pump-Track-Anlage sicher 
aufbewahren zu können. Über die Unterstüt-
zung aus dem Hause Innofreight dürfen sich 
in Bruck an der Mur auch die Handballer:in-
ner freuen, die gemeinsam mit Trofaiach als 
BT Füchse an den Start gehen. Seit dieser 
Saison sorgt das Restaurant MiraMonti für 
eine exquisite Kulinarik am Rande der span-
nenden Handballpartien. 

Viele Bürger:innen – sowohl aus Bruck als 
auch der gesamten Region – kamen Anfang 
Juli 2023 zum Jubiläums-Open-Air von Radio 
Grün Weiß. Die Crème de la Crème der Musik-
szene sorgte bei Tausenden Fans für etliche 
gute Stunden – auch hier dank der Unterstüt-
zung von Innofreight. 

Container-Übergabe an die Do-Biker

Soziales und Regionales

Regionale  
Verantwortung

Innofreight-Laufteam beim Brucker Businesslauf
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Radio Grün Weiß Open Air am Hauptplatz Bruck an der Mur

Ballspende an die BT Füchse durch Peter Wanek-Pusset



ÖZIV
Der ÖZIV ist eine Interessensvertretung für 
Menschen mit Behinderungen und chroni-
schen Erkrankungen und bietet diesen Unter-
stützungsleistungen an. Um diese Interessen 
umzusetzen, ist der ÖZIV auf tatkräftige Unter-
stützung angewiesen. In der Firma Innofreight 
hat der ÖZIV einen derartigen Unterstützer 
gefunden, weshalb seit vielen Jahren eine 
besondere Verbindung zwischen diesen bei-
den Partnern besteht. In seiner Funktion als 
Vizepräsident des ÖZIV Steiermark engagiert 
sich der Eigentümer von Innofreight, Peter  
Wanek-Pusset, auch innerhalb des ÖZIV für 
eine inklusive Gesellschaft, die allen Men-
schen gleichberechtigte Teilhabe ermöglicht.

Bereits seit vielen Jahren sponsert Inno-
freight den ÖZIV Steiermark und vor allem die  

ÖZIV-Bezirksgruppe Bruck-Kapfenberg-Mürz- 
zuschlag. Das Sponsoring umfasst die Unter-
stützung bei Veranstaltungen des Vereins für 
seine Mitglieder:innen, wobei vor allem der 
seit 1999 ausgetragene Integra Cup eine Vor-
reiterrolle für die Inklusion einnimmt. 

Gesponsert wird seitens Innofreight auch der 
Erhalt des Sozialbusses der Bezirksgruppe. 
Dieser Bus kommt für Ausflüge von Bewoh-
ner:innen von Pflegeheimen oder Fahrten 
für Mitglieder:innen zu unterschiedlichsten  
Veranstaltungen des ÖZIV Steiermark zum 
Einsatz. 

HTL Kapfenberg
Im Frühjahr 2023 beging die HTL Kapfenberg 
nicht nur ihr 60-Jahre-Jubiläum, sondern be-
schritt gänzlich neue Wege. 

Um die Herausforderungen des Schulalltags 
auch in Zukunft meistern zu können, mach-
te sich die Höhere Technische Lehranstalt 
Kapfenberg auf die Suche nach Klassen-Pa-
ten – und wurde schnell fündig. Innofreight 
wurde einmal mehr seiner Vorreiterrolle ge-
recht, dockte als erster Klassen-Pate an und 
übernahm für vorerst fünf Jahre die Paten-
schaft für die zwei Jahrgänge des Mechatro-
nik-Zweigs. 

Es ist der Beginn einer Partnerschaft, die auf 
mehreren Ebenen Früchte tragen wird. Zum 
einen kommt das Unternehmen früh mit 
potenziellen Fachkräften von morgen in Kon-
takt, zum anderen können die jungen Damen 
und Herren praktische Erfahrung in Form von 
Ferialjobs und wissenschaftlichem Arbeiten 
sammeln. 

Wie fruchtbar die Zusammenarbeit zwischen 
Innofreight und der HTL Kapfenberg ver-
läuft, zeigt ein Beispiel aus der Praxis. Die 
beiden Schüler Nicos Lueger und Mathias 
Kornsteiner haben in Zusammenarbeit mit 
Innofreight ein Lastenfahrrad zum Transport 
für einen Rollstuhl entwickelt, das Anfang  
Oktober dem ÖZIV übergeben wurde. Seit-
dem können Familien das Lastenfahrrad 
ausleihen, um mit ihren Liebsten einen un-
beschwerten Ausflug an der frischen Luft zu 
unternehmen. 

Ein zweites Projekt nimmt bereits konkrete 
Formen an. So bauen die Schüler die statio-
näre Entladeanlage der voestalpine in Dona-
witz im Maßstab 1:87 nach, ehe dieses Modell 
in die InnoBahn im Brucker Wirtschaftspark 
integriert wird.

Modernes Unterrichtsmaterial Lastenfahrrad für den Rollstuhltransport

Soziales und Regionales
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Der Abbau  
von Barrieren  
ist ein zentrales 
Anliegen des 
ÖZIV

Weihnachtsfeier und Ausflug der ÖZIV Bezirksgruppe Bruck-Kapfenberg-Mürzzuschlag 



Soziales und RegionalesSoziales Engagement
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Freiwillige Feuerwehr Kapfenberg-ParschlugBulls Basketball Kapfenberg

Piteå IF DFFReit- und Fahrverein Rainhof

Afrikanischer IntegrationsvereinAlpinestars Enduro Riders Club

F. Ebner und Gues Box Charity für BenjaminÖsterreichisches Rotes Kreuz

Volksschule Kapfenberg-HafendorfBad Yellow Bananas Flag Football 

Beach an der MurAndreas „Rambo“ Ropin

KSV LeichtathletikFSC Zellstoff Pöls

KSV Eishockey JuniorsBlinden- und Sehbehindertenförderungswerk

Judo Club Bruck an der MurTurnverein Frohnleiten
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